
CDU
In Zeiten der unsäglichen
GroKo-Verhandlungen mit
ihrem Standpunktgeschache-
re und der aktuellen Aufde-
ckungskampagne von Schad-
stofftests an Menschen und
Affen von 2014 in den USA

(ohne Tests gäbe es keine Produktentwicklung
zum Wohle der Menschheit) möchte ich unsere
städtischen Probleme und Beratungen zum
Thema „Dicke Luft“ und Verkehrskonzepte,
aufgreifen. Die Stickoxide werden in manchen
Straßenbereichen deutlich überschritten. Wir
können aber nicht einfach alle Pkw und Lkw
aus der Stadt verbannen. Dies wäre zu kurz ge-
dacht und würde unser urbanes Leben stark
beschneiden. Den Lkw-Verkehr brauchen wir
ebenfalls für unsere Versorgung und den
Transport für unsere Firmen in den Gewerbe-
gebieten. Also was tun? Straßen mit Pollern,
Verengungen und Grünbepflanzungen rück-
zubauen, wäre eine kurzfristige Maßnahme
mit geringeren Ergebnissen. Der Bau von
Kreisverkehren an Brennpunkten würde zu-
sätzlich eine Verbesserung bringen. Die wirk-
samste Maßnahme wäre jedoch den Schwer-
und Durchgangsverkehr aus den betroffenen
Straßen und Ortschaften zu bringen. Allein
durch Hohenacker und Neustadt quälen sich
an den Werktagen mehr als 18 000 Pkw und
Lkw. Diese Fahrzeuge sind für die Lärm- und
Schadstoffemissionen mit verantwortlich. Also
muss man hier ansetzen und integrierte und
ganzheitliche Verkehrskonzepte entwickeln.
Hierzu gehört die Verbesserung der öffentli-
chen Nahverkehrsverbindung mit Bus und
Bahn, aber auch die Überlegung, die Ostanbin-
dung der Gewerbegebiete Neustadt und Ho-
henacker an die B 14 und die Verbindungsstra-
ße Schwaikheim-Neckarrems auf den Weg zu
bringen. Ohne Ostumfahrung werden wir die-
se Problematik langfristig nicht in den Griff be-
kommen. Wolfgang Bechtle
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

SPD
In Waiblingen gibt es einige
Stellen mit offenkundig star-
ker Verkehrsbelastung. Das
bedeutet Lärm und Belastung
der Luft mit Schadstoffen.
Dass die aktuellen Untersu-
chungen entsprechende Er-
gebnisse bringen, war zu erwarten und ist in-
soweit nicht verwunderlich.

Nachdem die Luftbelastung nicht am Stra-
ßenrand gemessen, sondern berechnet wurde,
gehe ich angesichts der Manipulationen bei
den Abgasreinigungsanlagen davon aus, dass
die Messergebnisse eher die Untergrenze der
Schadstoffbbf elastungen ausgewiesen haben.

Den Zustand zu beklagen ist nun das Eine,
konkrete Abhilfe zu schaffen das Andere.
Waiblingen steht vor einem Dilemma. Mehr
Wohnungen werden dringend gebraucht, Ge-
werbegebiete fehlen schon jetzt. Investitionen
unserer bestehenden Betriebe sind gewollt und
wünschenswert, führen aber gerade in den
nördlichen Stadtteilen zu weiteren Belastun-
gen.

Ich fürchte, wir werden das ein Stück weit
aushalten müssen. Die Aufnahme in einen
„Luftreinhalteplan“ zu beantragen oder millio-
nenschwere Baumaßnahmen an unseren
Durchgangsstraße werden keine substantiel-
len Veränderungen bringen, kurzfristig schon
gar nicht.

Geschwindigkeitsbeschränkungen könnten
helfen. Nach und nach muss ein Umstieg auf
emissionsfreie Fahrzeuge, vor allem auch Bus-
se, erfolgen. Auch im Alltagsverkehr sehe ich
noch viele Möglichkeiten, belastende Verkehre
zu vermeiden.

Da können Verwaltung und Gemeinderat ei-
niges voranbringen, da sind aber auch wir alle
als Verkehrsverursacher gefordert.

Roland Wied
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de
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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 1. Februar 2018, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine
Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Bürgerhaus Waiblingen-Süd – weiteres

Vorgehen
4. Flächensuchlauf – aktueller Sachstand
5. Luftschadstoffe in Waiblingen
6. Bebauungsplan „Gewerbegebiet Eisental-

Erweiterung, 1. Änderung“ und Satzung
über Örtliche Bauvorschriften, Planbereich
02.03, Gemarkung Waiblingen – Satzungs-
beschluss

7. Bebauungsplan „Innerer Weidach“ und
Satzung über Örtliche Bauvorschriften –
Planbereich 03.08, Gemarkung Waiblingen
– Auslegungsbeschluss

8. Bebauungsplan „Zwischen Schurwaldstra-
ße und Neuer Rommelshauser Straße –
Zentrenkonzept“ und Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften, Planbereiche 03.01/
03.06, Gemarkung Waiblingen – Ausle-
gungsbeschluss

9. Gemeindehalle Neustadt, Brandschutz-
technische Sanierung – Planungsbeschluss

10. Waldmühleweg 74, Fassadensanierung mit
Natursteinarbeiten und Fenstererneuerung
– Baubeschluss

11. Kläranlage Hegnach, Neubau Gebläsestati-
on – Baubeschluss

12. Verschiedenes
13. Anfragen

*
Am Donnerstag, 8. Februar 2018, findet um 9
Uhr im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31, eine
Sitzung des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 7. Dezember 2017
2. Ergänzung/Genehmigung der Tagesord-

nung
3. Neues aus den Arbeitskreisen
4. Berichte aus externen Sitzungen und Ver-

anstaltungen
5. Verschiedenes

Vorfreude auf den Frühling – am 26. Januar in der
Waiblinger Talaue festgehalten. Foto: David

ter Andreas Hesky (WN), Wolfgang Lützner
(BB), Dr. Jürgen Zieger (ES) und Werner Spec
(LB) dies nun in einem Schreiben an Innenmi-
nister Thomas Strobl, in dessen Ministerium
auch die Digitalisierung angesiedelt ist: „Die
Kommunen stehen trotz örtlich geprägter Un-
terschiede vor denselben Herausforderungen.
Wir vier Großen Kreisstädte werden auf Basis
einer interkommunalen Zusammenarbeit bei
der Digitalisierung sehr eng kooperieren und
dabei unsere Kompetenzen bündeln“.

Ziel sei es, erklären die vier Stadtoberhäup-
ter, auf der Basis ähnlicher Bedürfnisse ge-
meinsame Digitalisierungsprojekte zu definie-
ren und zu entwickeln. Diese Projekte würden
dann jedoch nicht von allen gemeinsam bear-
beitet, sondern jeweils in kleineren Teams, die
sich bestimmten Projekten widmeten und die
Ergebnisse den anderen Großen Kreisstädten
zur Verfügung stellten. „So entsteht ein dyna-
misches Netzwerk, das mit geringerem Auf-
wand effizient an mehreren Projekten gleich-
zeitig arbeitet und effektiv implementierbare
Ergebnisse für alle vier Großen Kreisstädte
produziert“. Damit werde das Ziel einer um-
fassenden Digitalisierung von Prozessen frü-
her erreicht werden können. Die vier Kreis-
städte aus einer der wirtschaftsstärksten Re-
gionen Europas seien bereit, eigenes Geld ein-
zusetzen. Sie betonen: „Bei einer Förderung
unserer vier Anträge kann jedoch ein Vielfa-
ches an Mehrwert, sowohl für uns als beteiligte
Städte als auch für andere interessierte Kom-
munen im Land, geschaffen werden.“

7,6 Millionen Euro im Topf
Das Ministerium für Inneres, Digitalisierung
und Migration will mit dem landesweiten
Wettbewerb „DigitaleZukunftskommu-
ne@bw“ die Potenziale der Digitalisierung ge-
meinsam mit Kommunen, Wirtschaft, Wissen-
schaft sowie Bürgern erschließen. Der Wettbe-
werb wurde für kommunale Modellvorhaben
geschaffen, deren Initiatoren eine langfristig
angelegte digitale Vision und damit verbunde-
ne gesellschaftliche Ziele verfolgen, so heißt es
auf der Internetseite des Ministeriums. Diese
Vorhaben sollen sich an den jeweiligen Bedürf-
nissen und der Erwartungshaltung der Bürger
sowie der lokalen Wirtschaft orientieren. Das
Fördervolumen beträgt 7,6 Millionen Euro.

Die Digitalisierung ist eines der großen
kommunalen Zukunftsthemen. Mit
Waiblingen, Böblingen, Esslingen und
Ludwigsburg arbeiten vier Kreisstädte
in der Region Stuttgart an einer
gemeinsamen Strategie und haben sich
um Fördermittel des Landesprogramms
„DigitaleZukunftskommune@bw“
beworben.

Oberbürgermeister Andreas Hesky hatte in
seiner Neujahrsrede informiert: „Im Falle einer
positiven Entscheidung soll das Rad nicht in je-
der Kommune neu erfunden werden müssen,
sondern es sollen die Zahnräder ineinander
greifen, um so gemeinsam mehr bewegen zu
können. Wir vier OBs hoffen, dass dieses Klee-
blatt auch das Land überzeugt.“ Die Heraus-
forderung werde es sein, über eine sich weiter-
entwickelnde Digitalisierungsstrategie der ein-
zelnen Kommunen Projekte strukturiert anzu-
gehen, Online-Prozesse anzustoßen bzw. die
entsprechenden Verfahren bedarfs- und ziel-
gruppenorientiert zu entwickeln, um so die
Online-Angebote der Kommunen auszubau-
en. Bekräftigt haben die vier Oberbürgermeis-

Schreiben an Innenminister Strobl zu „DigitaleZukunftskommune@bw“g

Vier Große Kreisstädte –
eine gemeinsame Strategie

Auto, auch wenn sie dies auf eine andere Art
und Weise tun könnten.“ Allerdings räumte er
ein, niemand könnte gezwungen werden, auf
sein Auto zu verzichten. Als Beispiel führte er
die hohe Anzahl an SUVs und anderer Fahr-
zeuge im Wohngebiet Blütenäcker an. Beim
Ausweisen neuer Baugebiete müsste man
gleichzeitig im Fokus haben, welche Lärmpro-
bleme entstehen könnten und wie man sie in
den Griff bekommen könnte, sonst kommen
hinterher die Probleme. Das konnte Baubür-
germeisterin Priebe so nicht stehenlassen. Sie
erklärte: „Für jeden Bebauungsplan wird ein
Lärmschutzgutachten erarbeitet, sonst wird er
nicht rechtskräftig.“ Sie habe auch kein Ver-
ständnis dafür, wenn Menschen ein Haus an
einer vierspurigen Straße kauften und sich hin-
terher über den Lärm wunderten. Jeder könne
sich vorher informieren. Wer im Baudezernat
anrufe, bekommt Auskunft.

Als einen klassischen Zielkonflikt bezeich-
nete Stadtrat Michael Stumpp von der CDU-
Fraktion die Situation: Wohn- und Gewerbe-
flächen würden gebraucht, führten aber zu
mehr Verkehr. „Was fehlt, ist eine Gesamtbe-
trachtung.“ Die Themen dürften nicht einzeln
angegangen werden, war sein Fazit. Der Mei-
nung schloss sich Stadtrat Michael Fessmann
von der DFB-Fraktion an; künftig müsste wei-
tergedacht und die Auswirkungen stärker be-
rücksichtigt werden.

Eine umfassende Betrachtung sei notwen-
dig, betonte auch Bürgermeisterin Priebe. Sie
wies darauf hin, dass der Bevölkerungszu-
wachs noch ganz andere Probleme mit sich
bringe: „Wir wissen zum Beispiel nicht, wor-
her die Schulen nehmen.“ Beabsichtigt war,
die Infrastruktur in Waiblingen auf das Niveau
von etwa 53 500 Einwohner einzurichten; die
rasche Entwicklung sei aber nicht aufzuhalten
gewesen, sagte Priebe. Jetzt müsse in Ruhe auf-
gearbeitet werden, was der Zuwachs bedeute.

Wie die CDU-Fraktion beim Thema Flächen-
suchlauf argumentieren werde, war Stadtrat
Alfonso Fazio von der ALi-Fraktion gespannt,
wenn es darum gehe, Neubaugebiete auszu-
weisen. Stadtrat Dr. Kasper habe sich für die
künftige Diskussionen weit aus dem Fenster
gelehnt. Er hoffte, dass erst einmal die beste-
henden Probleme gelöst würden, bevor neue
kommen. Sonst kehre er von seinen Bedenken
ab, „das wäre schade“, sagte Fazio. Die Diskus-
sion zeige, dass sie sich grundsätzlich mit dem
Thema auseinandersetzen müssten. Von einer
interessanten Debatte sprach Stadträtin Sabine
Wörner von der SPD-Fraktion und meinte,
dass an den Stadtentwicklungsplan herange-
gangen und dieser fortgeschrieben werden
müsse. In Tübingen zum Beispiel sei ein Auto
eher ein Hindernis, sagte sie. „Und auch wenn
wir uns damit nicht vergleichen können, wenn
es ein gutes Angebot im Öffentlichen Nahver-
kehr gibt, dann wird kein zweites Fahrzeug ge-
braucht.“

Dass aktuell nicht viel gemacht werden kön-
ne, außer den ÖPNV zu verdichten, bedauerte
Stadtrat Urs Abelein von der SPD-Fraktion. In-
nenbebauung müsse aus seiner Sicht der Au-
ßenbebauung aber immer vorgezogen werden.

Ideal wäre, sagte Stadtrat Bernd Mergen-
thaler von der FDP-Fraktion, dass die Men-
schen da wohnen, wo sie arbeiten.

Froh über die Messungen äußerte sich Stadt-
rätin Iris Förster von der ALi-Fraktion. Sie
wunderte sich nicht über die Werte, schließlich
messe sie seit mehr als einem Jahr bei sich zu-
hause.

Erfreulich fand Stadtrat Dr. Kasper, dass der
Antrag der CDU abgearbeitet sei: je mehr mit
ÖPNV gut versorgte Gebiete gebaut würden,
desto mehr Verkehr könne vermieden werden.

Jahresmittelgrenzwert von 40 µg/m3 wurde
nicht erreicht oder gar überschritten.

Für die Berechnungen war im vergangenen
Jahr der Verkehr in der Kernstadt und in den
Ortschaften gezählt sowie in Neustadt in der
Neustadter Straße und in Hohenacker in der
Karl-Ziegler-Straße Luftmessungen vorge-
nommen worden. Berücksichtigt wurden bei
den Berechnungen Straßenbreite, Gebäudehö-
he und Lücken in der Randbebauung; außer-
dem der Wind und dessen Ausbreitung, die
Emission des Verkehrs auf den Straßen und
von den Messdaten abgeleitete Grundbelas-
tungen.

Das Ergebnis zur Lärmbelastung lag zum
Zeitpunkt der Sitzung noch nicht vor, dieses
soll im April vorgestellt werden.

Grundlage für die verschiedenen Berech-
nungen war ein Antrag der CDU-Fraktion
zum Haushalt 2017. Sie hatte im Hinblick auf
die von der Stadt Remseck geplante Sperrung
der Landesstraße zwischen Hegnach und
Remseck für den Schwerlastverkehr unver-
züglich Gegenmaßnahmen auf der Markung
gefordert, vor allem zur Entlastung der Orts-
durchfahrten Neustadt und Hohenacker. Dazu
gehörten aus Sicht der Fraktion als Sofortmaß-
nahmen Lärm- und Feinstaubmessungen an
den genannten Ortsdurchfahrten. Gleichzeitig
sollte dies entlang der Neustädter Straße und
der Alten B 14 im Bereich der unmittelbar an-
grenzenden Wohnbaugebiete „Blütenäcker“
und „Am Rötepark“ erfolgen.

In der Stellungnahme zum Antrag erläuterte
die Verwaltung, dass Luftschadstoffe im Be-
reich Hohenacker und Neustadt zu messen so-
wie Verkehrszählungen für Lärmberechnun-
gen schon in Auftrag gegeben worden seien.
Außer den in dem Antrag genannten Berei-
chen hatte die Verwaltung vorgeschlagen, wei-
tere Straßenabschnitte aufzunehmen: Bahn-
hofstraße, Winnender Straße, Talstraße, Lud-
wigsburger Straße und Neckarstraße in Heg-
nach.

Stadtrat Dr. Siegfried Kasper von der CDU-
Fraktion erklärte, er sei zwar ein „glühender
Anhänger der Innen- vor Außenbebauung“,
dennoch ziehe die rege Bautätigkeit mehr Ver-
kehr in die Wohngebiete. Aus seiner Sicht soll-
te das Problem mehr berücksichtigt werden. Er
wäre froh und dankbar, wenn die Menschen
aufs Auto verzichten würden. Vor Kinderta-
geseinrichtungen seien „Blechlawinen son-
dersgleichen“ vorzufinden. „Mütter bringen
ihre Kinder aus kurzer Entfernung mit dem

(red) Messungen und daraus
resultierende Berechnungen haben für
Waiblingen keine wesentliche
Feinstaubbelastung ergeben. Anders
sieht es jedoch bei den Werten für
Stickoxide aus. Die höchsten
Überschreitungen gibt es zum Beispiel
in der Neustädter Straße, in der
Neckarstraße in Hegnach und in der
Neustadter Hauptstraße in Neustadt,
„so dass die Voraussetzungen erfüllt
sind, ein Verfahren zur
Luftreinhaltungsplanung einleiten zu
dürfen“. Dies hat Baubürgermeisterin
Birgit Priebe am Dienstag, 23. Januar
2018, in der Sitzung des Ausschusses für
Planung, Technik und Umwelt erklärt.

Allerdings ist Waiblingen nicht „Herr des Ver-
fahrens“. Zuständig ist vielmehr das Umwelt-
ministerium, das wiederum das Verfahren
aufs Regierungspräsidium Stuttgart überträgt,
das dann entscheidet, wie damit umgegangen
wird. Gutachten werden überprüft, Einschät-
zungen gegeben und eventuell neue Messun-
gen veranlasst. Sicherlich sei mit langen Warte-
zeiten für Stickoxidmessungen zu rechnen.
Priebe erklärte: „Wir müssen warten, ob ak-
zeptiert wird, was wir gerechnet haben.“
Rechtlich wirksam sei nur das, was das Um-
weltministerium herausgibt, zum Beispiel wo
eine Umweltzone oder Tempo 30 ausgewiesen
oder eine Pförtnerampel aufgestellt werden
könnte.

Das Gremium empfahl dem Gemeinderat,
dem Beschlussvorschlag zuzustimmen. Das
heißt, auf das Umweltministerium zuzugehen,
um das Verfahren zur Luftreinhaltung einzu-
leiten. Auch in den die Ortschaften betreffen-
den Ortschaftsräten Hegnach, Hohenacker
und Neustadt war das Ergebnis zur Luftschad-
stoffmessung und folgenden Luftschadstoffbbf e-
rechnung vorgestellt worden. Sie alle waren
dem Beschlussantrag gefolgt.

Die Luftschadstoffbbf erechnungen hatten als
Mittelwert insgesamt eine zu hohe Konzentra-
tion bei den Stickoxiden ergeben. Der Jahres-
mittelwert für Stickoxid wird in der 39. Bun-
desimmissionsschutzverordnung (BImSchV)
mit 40 Mikrogramm pro Kubikmeter Luft (µµ( g/
m3) angegeben. Der Grenzwert gilt seit dem
Jahr 2010. Überschreitungen dieses Mittel-
werts ergaben die Berechnungen für die Neu-
städter Straße in der Kernstadt mit 54 µg/m3,
für die Neckarstraße in Hegnach mit 48 µg/m3,
an zwei Stellen in der Neustadter Hauptstraße
mit 45 µg/m3 und 42 µg/m3 und mit exakt 40
µg/m3 in der Bahnhofstraße. Insgesamt wur-
den für elf Straßenabschnitte die Luftschad-
stoffe berechnet.

Grenzwertig ist das Ergebnis zum Beispiel
für die Alte Bundesstraße. Dort wurden die
Luftschadstoffe ebenso an zwei Stellen ermit-
telt: auf Höhe des Röteparks mit 39 µg/m3 und
auf Höhe der Blütenäcker mit 36 µg/m3.
Knapp unterhalb des Grenzwerts liegt der
Wert auch in der Talstraße und in Hohenacker
auf Höhe des Rathauses mit jeweils 37 µg/m3.
Weitere Berechnungsstandorte waren die Win-
nender Straße, die Ludwigsburger Straße und
Bereiche am Stadtrand. Alle Werte lagen deut-
lich unter dem in der Verordnung als Schutz
für die menschliche Gesundheit genannten
Schadstoffe für NO2.

Anders sieht es bei den Feinstaub-Berech-
nungen für die gleichen Standorte aus: die Jah-
resmittelwerte für Feinstaub (PM10) lagen
überwiegend unter 23 µg/m3. Das heißt, der

Messungen und Berechnungen ergeben für Waiblingen kein Feinstaubproblem, jedoch:g g g g j

Grenzwerte für Stickoxid viermal überschritten

Alle Turn- und Sporthallen in der Kernstadt
sind am Rosenmontag, 12. Februar 2018, und
am Faschingsdienstag, 13. Februar, geschlos-
sen. An den anderen Tagen zwischen 10. und
18. Februar sind sie für den Übungsbetrieb ge-
öffnet, wenn sich die Vereine beim Hausmeis-
ter gemeldet haben.

An den Faschingstageng g

Turnhallen geschlossen
Wegen des Brands im Bürgerzentrum konnten
die Senioren-Weihnachtsfeiern 2017 nicht wie
gewohnt im Dezember veranstaltet werden.
Nun werden die älteren Bürgerinnen und Bür-
ger der Kernstadt zu Osterfeiern am Dienstag,
20., und Mittwoch, 21. März 2018, eingeladen.
Die Einladungen werden rechtzeitig versandt.

Weihnachtsfeiern

Verlegt auf März

In der Neustädter Straße wird der Stickoxid-
Grenzwert überschritten. Foto: Redmann
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kengruppe „Die Salathengste“ gehören eben-
falls dazu. Kulinarisch wird ein Getränke- und
Speisenangebot für Jung und Alt zur Verfü-
gung stehen.

Faschings-Tanztee im Forum Mitte
Närrische Zeiten erleben die Seniorinnen und
Senioren am Dienstag, 13. Februar, um 15 Uhr
beim Faschings-Tanztee mit Manfred Götz im
Forum Mitte, Blumenstraße 11. Ein Angebot in
Kooperation mit dem Stadtseniorenrat.

Kinderfasching der „1. WFG“
Der Kinderfasching der 1. Waiblinger Fa-
schingsgesellschaft lockt die jungen Teilneh-
mer am Dienstag, 13. Februar, von 14.30 Uhr
an in den Ghibellinensaal des Bürgerzentrums.
Um 17.30 Uhr beginnt der Umzug mit den
„Remshexen“, mit Guggenmusik und den
„Ohrawuslern“ zum Marktplatz, wo das „Gro-
ße Hexenabtauchen“ zum Spektakel wird.

Hexenabtauchen und
Faschingsausklang mit der „1. WFG“
Das „Große Hexenabtauchen“ mit Faschings-
ausklang mit der „1. Waiblinger Faschingge-
sellschaft“ am Dienstag, 13. Februar, beginnt
um 18 Uhr: der Fackellauf setzt sich vom
Marktplatz aus in Bewegung in Richtung Bä-
dertörle zur Rems, wo sich die Hexen in nasse
Gefielde zurückziehen. Ein schwungvoller
Ausklang folgt im Schlosskeller unter dem
Rathaus. Die Gäste erwartet ein Extrapro-
gramm mit vielen Überraschungen, bei dem
der Fasching von den Elferräten und der Prin-
zessin Julia I von Ghibellinia begraben wird.
Der Eintritt ist frei, die Veranstaltung ist bewir-
tet.

Kehraus der Salathengste
Faschingsabschluss mit Begräbnis, das ist der
Kehraus mit dem Showprogramm der Salat-
hengste, spontanen Einlagen und ausgelasse-
ner Stimmung am Dienstag, 13. Februar, um
17.30 Uhr im Musikheim Bittenfeld, Am Zip-
felbach 10.

Katerfrühstück für Närrische
Zum Katerfrühstück finden sich die Narren am
Aschermittwoch, 14. Februar, um 11 Uhr ein.
Die Saison hinter sich gebracht feiern sie im
Musikheim Am Zipfelbach 10 in Waiblingen-
Bittenfeld.

hen die „Kinder dieser Welt“ im Mittelpunkt,
wenn Partymusik erklingt, Spiele gespielt wer-
den und Leckeres für Groß und Klein auf die
Naschkatzen wartet.

Fasching total!
„Fasching total“ heißt es im RemsPark am
Donnerstag, 8. Februar, um 14.30 Uhr, wenn
das bunte Programm mit Show- und Marsch-
tänzen die Etagen zu besonderem Leben er-
weckt und die „Salathengste“ ihren Schaber-
nack treiben. Jedenfalls gilt: Kostüme und Ver-
kleidung willkommen!

Gardetanz mit Umzug
Beim Gardetanz-Tag der „1. WFG“ bebt der
RemsPark erneut: am Freitag, 9. Februar, um
15 Uhr treten die Garde- und Showtänzerinnen
auf, der Elferrat ist ebenso dabei wie das Män-
nerballett und die Guggenmusik, mit der es bei
einem Umzug durchs Center geht.

Neustadter Kinderfasching
Beim Neustadter Kinderfasching der „Salat-
hengste“ am Sonntag, 11. Februar, um 14 Uhr
in der Gemeindehalle Neustadt, Wilhelm-
Läpple-Weg 4, werden Spiele und Spaß mit
dem Showprogramm der Salathengste sowie
Kostümprämiierung geboten. Show- und
Marschtänze sowie wildes Treiben der Mas-

Rathaus? – Sturm! – Der Rathaussturm sorgt in
der närrischen Zeit auch für einen übermüti-
gen Umbruch. Am Donnerstag, 8. Februar
2018, um 17.30 Uhr – jedenfalls in etwa, denn
die Narren nehmen es mit der Genauigkeit
nicht so streng – entheben die Narren der „1.
Waiblinger Faschingsgesellschaft“ und der
„Waiblinger Karneval Gesellschaft – Die Salat-
hengste“ Oberbürgermeister Andreas Hesky
seines Amts. Der Rathauschef muss sich dann
im Schlosskeller vor dem Narrengericht ver-
antworten. Dort steigt eine große Party.

Auf zum Umzug!
Die Waiblinger Narren und ihre befreundeten
Zünfte ziehen am Samstag, 10. Februar, durch
die Innenstadt; von 11 Uhr an ist der Schloss-
keller und der Rathausplatz bewirtet. Zum
närrischen Auftakt ist um 12.30 Uhr der Zunft-
meister-Empfang im Rathaus, bevor sich das
wilde Treiben mit mehr als 80 Gruppen und
etwa 1 800 Teilnehmern um 14.30 Uhr durch
die Innenstadt zieht: vom Waldmühleweg
über den Stadtgraben, durch die Fronacker-
straße, die Untere Lindenstraße, die Bahnhof-
straße, über den Alten Postplatz, durch den
Stadtgraben, die Lange- und Kurze Straße zum
Rathaus – angeführt von Oberbürgrmeister
Hesky. Zum Abschluss wird im Schlosskeller
und auf dem Rathausplatz mit Guggenmusik,
Gardetanz und Partymusik gefeiert. Aus
Waiblingen sind die Waiblinger Karneval Ge-
sellschaft mit von Partie, die „Ohrawusler“,
die „1. Waiblinger Faschinggesellschaft, die
„Bittenfelder Mosthexa“ und die „Deifelshe-
xa“ der 1. Narrenzunft Waiblingen. Die Verei-
ne bitten die Zuschauer um einen Kostenbei-
trag.

Dort ist etwas los!
Gemeindefasching St. Antonius
Die Katholische Kirchengemeinde St. Antoni-
us lädt am Samstag, 3. Februar, um 19.11 Uhr
zum Gemeindefasching, Marienstraße 4. Ein-
lass um 18.30 Uhr. Es spielt das Tanzquartett
„Dacapo“; Gesang und Vorträge gehören zum
Abendprogramm. Bewirtet wird mit Geträn-
ken und kleinen Speisen. Eintritt frei.

„Kinder dieser Welt“
Beim Kinderfasching am Sonntag, 4. Februar,
von 14.34 Uhr bis 17.37 Uhr im Gemeindesaal
der St.-Antonius-Kirche, Marienstraße 4, ste-

Närrisches im Waiblinger Fasching 2018g g

„Wild“ mit langer Tradition: „Fünfte Jahreszeit“ bricht an!

Ehemaliger Stadtrat
Rolf Kögel verstorben
Der ehemalige Waiblinger Stadtrat Rolf Kögel
ist am Freitag, 12. Januar 2018, verstorben.
Oberbürgermeister Andreas Hesky hat der Fa-
milie in seinem Kondolenzschreiben seine An-
teilnahme ausgedrückt und betonte, Rolf Kö-
gel habe sich mit großem Engagement für die
Belange der Bürgerschaft eingesetzt und die
Waiblinger Kommunalpolitik mitgestaltet. Kö-
gel, der 89 Jahre alt geworden ist, gehörte dem
städtischen Gremium von 1959 bis 1971 an.

Zum Tod von Karl Kraus
Der frühere Hausmeister der Wolfang-Zacher-
Schule, Karl Kraus, ist am Donnerstag, 25. Ja-
nuar, im Alter von 91 Jahren verstorben. Die
Stadt Waiblingen erinnere sich dankbar an die
zuverlässige Arbeit, die Kraus von 1961 bis
1987 geleistet habe, bemerkte Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky in seinem Kondolenz-
schreiben an die Familie. Mit „Leib und Seele“
sei er Hausmeister gewesen und sei bei Lehr-
kräften wie Schülern gleichermaßen geschätzt
gewesen.

Jugend musiziert –
Waiblinger vorn dabei
Beim Regionalwettbewerb „Jugend musiziert
2018“ in Göppingen hat in der Kategorie „Be-
sondere Ensemble“ das Cello-Oktett der Mu-
sikschule Unteres Remstal den ersten Platz be-
legt. Ihm gehört auch der Waiblinger Schüler
Armin Heydari an. Die Formation kann sich
nun im Landeswettbewerb messen.

PERSONALIEN

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenies.
Geschlossen in den Faschingsferien von Montag, 12.,
bis Freitag, 16. Februar.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, �
07146 43788: Teenies, dienstags und freitags von 16
Uhr bis 18 Uhr; Jugendliche: dienstags und freitags
von 18 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs und donnerstags
von 17 Uhr bis 21 Uhr. Geöffnet auch in den Ferien
von Montag, 12., bis Freitag, 16. Februar.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr (Viertklässler); mitt-
wochs 17 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von
19 Uhr bis 21 Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr. Geschlossen in den Fa-
schingsferien von Montag, 12., bis Freitag, 16. Febru-
ar.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags und mittwochs von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Tee-
nies: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, freitags von
17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr. Geöffnet auch in den Faschingsferien
von Montag, 12., bis Freitag, 16. Februar.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. Geöffnet auch in den Faschingsferien
von Montag, 12., bis Freitag, 16. Februar.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, mittwochs, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den Faschingsferien
von Montag, 12., bis Freitag, 16. Februar, geschlossen.

JUGENDTREFFS

DIE STADT GRATULIERT

Am Donnerstag, 1. Februar: Marcella Di Nar-
do in Mariani in Hegnach zum 90. Geburtstag.
Hanne Amiri zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 2. Februar: Theofilaktos Tsanidis
zum 85. Geburtstag. Rita Sonntag zum 80. Ge-
burtstag.
Am Samstag, 3. Februar: Maria und Michael
Brodka zur Goldenen Hochzeit. Heidemarie
und Heinz Härtel in Beinstein zur Goldenen
Hochzeit. Horst Tetzloff in Bittenfeld zum 80.
Geburtstag. Dieter Kaiser zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 4. Februar: Traute Glöckler zum
80. Geburtstag.
Am Montag, 5. Februar: Karl Heinrich zum 80.
Geburtstag. Waltraud Betsch zum 80. Geburts-
tag. Viktoria Popp zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 6. Februar: Rosa Brunner in
Neustadt zum 95. Geburtstag. Walter Böhm in
Hohenacker zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 7. Februar: Luise Musiol in
Hegnach zum 95. Geburtstag. Brunhilde
Schlor zum 85. Geburtstag. Ursula Huber zum
80. Geburtstag.

*
Anita Greiner, Sachbearbeiterin im Fachbe-
reich Bürgerdienste, wird am Dienstag, 6. Fe-
bruar, 60 Jahre alt.

Hallenbad Waiblingeng

Öffnungszeiten in den Ferien
Das Hallenbad Waiblingen hat in den Faschingsferien folgende Öffnungszeiten:
Montag, 12. Februar 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Dienstag, 13. Februar (Fasching) 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch, 14. Februar 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Donnerstag, 15. Februar, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 16. Februar, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 17. Februar 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sonntag, 18. Februar 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

sierte bis 18. Februar 2018 bei der Ortschafts-
verwaltung Bittenfeld, Ortsvorsteherin Anja
Wenninger, um einen der ungefähr 45 Bauplät-
ze in dem Gebiet bewerben. Bei Fragen steht
sie gern zur Verfügung.

Dort gibt es Informationen: Ortschaftsver-
waltung Bittenfeld, Schulstraße 3, 71336 Waib-
lingen-Bittenfeld; E-Mail an anja.wennin-
ger@waiblingen.de, � 07146 87470.

440 Euro und 480 Euro pro Quadratmeter.
Dazu kommen, abhängig von der Lage, für
manche Anlieger anteilig Kosten für Privatwe-
ge. Die Erschließungsarbeiten für das Gebiet
laufen bereits. Mit den Hochbauarbeiten kann
voraussichtlich Anfang 2019 begonnen wer-
den. Ein Exposé mit weiteren Informationen
erhalten Interessenten auf Wunsch.

Bei Interesse können sich am Bau Interes-

Am Ortsrand von Waiblingen-Bitten-
feld entsteht ein Neubaugebiet, das
Nähe zur Natur und zur Ortsmitte
gleichermaßen bietet: Berg-Bürg. Es
sind Grundstücke für Einfamilien-
häuser, Doppelhäuser, Reihenhäuser
und Mehrfamilienhäuser vorgesehen.
Insgesamt sind – Stand heute – etwa
140 Wohneinheiten geplant.

Alle Infrastruktureinrichtungen wie Grund-
schule, Kindergärten und Pflegeeinrichtung,
Sporthalle oder Freibad sind in Bittenfeld vor-
handen und können vom Neubaugebiet aus
leicht erreicht werden. Zwei Bushaltestellen
liegen innerhalb eines Radius’ von 500 Metern.
Bittenfeld ist verkehrsgünstig gelegen; die
Waiblinger Innenstadt mit ihren vielfältigen
Angeboten ist in kurzer Zeit mit dem Bus oder
dem Auto erreichbar.

Kurze Wege und die Nähe zu einem vielfäl-
tigen Einkaufsangebot in der Ortsmitte ma-
chen das Wohnen in Berg-Bürg ebenso attrak-
tiv wie breite Vereins-, Freizeit-, Sport- und
Naherholungsangebote in der Ortschaft selbst.
Das bürgerschaftliche Engagement in Bitten-
feld und die Verbundenheit mit dem Ort ist
sehr groß, da die Ortschaft viel Lebensqualität
bietet.

Durch die direkte Lage am Ortsrand und
eine enge Wegevernetzung mit der angrenzen-
den Landschaft erwartet künftige Bewohner
ein Neubaugebiet mit hohem Wohnwert. Auch
direkt im Gebiet finden sich verschiedene
Grünbereiche mit Spielmöglichkeiten.

Erstes klimaneutrales Neubaugebiet
Ziel der Stadt Waiblingen ist eine nachhalti-

ge Stadtentwicklung. Aus diesem Grund soll
Berg-Bürg das erste klimaneutrale Neubauge-
biet der Stadt werden. Um dieses zu erreichen,
soll in dem Gebiet der Wärmeenergiebedarf
der Gebäude deutlich reduziert und die not-
wendige Energie für Wärme und Haushalts-
strom möglichst regenerativ erzeugt werden.
Untersuchungen im Vorfeld haben gezeigt,
dass das technisch machbar ist und sich auch
wirtschaftlich rechnet.

Die angebotenen Grundstücke haben eine
Größe von etwa 141 bis 829 Quadratmetern.
Die Bauplätze kosten – je nach Lage – zwischen
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Attraktiv wohnen in Waiblingen)Bittenfeld

Etwa 45 Bauplätze können in Berg-Bürg bebaut werden.

In Backnang entsteht ein neues Hospiz für den Rems-Murr-Kreis – die Eva Mayr-Stihl Stiftung un-
terstützt den Bau mit einer Spende. Unser Bild zeigt (von links) Susanne Stolp-Schmidt (Hospizre-
ferentin), Robert Mayr (Eva Mayr-Stihl Stiftung), Heinz Franke (Geschäftsführer Hospizstiftung)
und Ulrike Barth (Pflegerische Leitung) auf der Dachterrasse des bestehenden Hospizes – im Hin-
tergrund die Baustelle des Neubaus. Foto: Eva Mayr-Stihl Stiftung

feld erhalten, das unsere Gäste so schätzen“, so
Franke, daher werde der Neubau nur um 50
Prozent größer angelegt. Das ermögliche mehr
Kapazität bei gleichbleibend persönlicher Be-
treuung. Außer dem stationären Angebot wer-
den im neuen Haus sämtliche ergänzenden
hospizlichen Dienste Platz finden: der Kinder-
und Jugendhospizdienst „Pusteblume“, der
sowohl kranke Kinder ambulant betreut als
auch Jugendliche unterstützt, deren Eltern von
Krankheit betroffen oder tot sind; die Koordi-
nationsstelle für ambulante ehrenamtliche
Hospizbegleitung im Kreis; die Spezialisierte
Ambulante Palliativversorgung; Schulungs-
räume für die ehrenamtlichen MitarbeiterIn-
nen und die Verwaltung der Hospizstiftung.

Die Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis
baut für rund 3,3 Millionen Euro in
Backnang ein neues Hospiz. Der Verein
ist dazu auf Spenden angewiesen.
Einen Beitrag leistet die Eva Mayr-Stihl
Stiftung Waiblingen mit 100 000 Euro.
„Wir schätzen die Arbeit der Hospiz-
stiftung Rems-Murr-Kreis sehr. Ich
selbst habe schon ehemalige Mitar-
beiter im Hospiz besucht“, begründet
Robert Mayr die Unterstützung. „Wir
würden uns sehr freuen, wenn viele
unserem Beispiel folgten, damit die
nötigen Mittel rasch zur Gänze
aufgebracht werden.“

Seit 2004 betreibt die Hospizstiftung ein statio-
näres Hospiz für den gesamten Rems-Murr-
Kreis. Acht Gäste finden dort Platz und wer-
den nach palliativpflegerischen Gesichtspunk-
ten betreut. Das Angebot geht allerdings weit
über die körperlichen Nöte der Gäste hinaus:
Physische und psychische, soziale und spiritu-
elle Bedürfnisse finden dort Raum – wie auch
die ihrer Angehörigen. „Wir wollen den Gäs-
ten und ihren Angehörigen die Möglichkeit ge-
ben, sich in Würde zu verabschieden und so
viel Zeit wie möglich in angenehmer Atmo-
sphäre gemeinsam zu verbringen, ohne sich
um die tägliche Versorgung kümmern zu müs-
sen“, sagt der geschäftsführende Vorstand des
Hospizvereins, Heinz Franke.

Das Gebäude war inzwischen zu klein ge-
worden, die Räume entsprechen nicht mehr
heutigen Standards. Daher hat sich die Hospiz-
stiftung für einen Neubau neben dem beste-
henden Haus entschieden. Zwölf Zimmer wer-
den für Gäste zur Verfügung stehen, zusätzli-
che wird es für Angehörige geben. Außerdem
eröffnet ein gemeinsamer Aufenthaltsraum
mit Küche die Möglichkeit von Begegnungen.
„Wichtig ist uns, dass wir das familiäre Um-
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Großzügige Spende für mehr Raum

SPRECHSTUNDEN

DER FRAKTIONEN

07146 871117, E-Mail: bubeck.bitten-
feld@email.de. – Im Internet: www.dfbbf -waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat
Alfonso Fazio, � 18798. – Im Internet:

www.ali-waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in
den Schulferien), Stadträtin Julia Goll, �

6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadt-
rätin Andrea Rieger, � 565371. – Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146
861786, E-Mail: abwissi@aol.com. – Im

Internet: www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176
34975155, E-Mail: bok.da-

niel@gmx.de. – Im Internet: www.grünt.de.

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am
7. Februar Stadtrat Wolfgang Bechtle, �

360462; am 14. Februar Stadtrat Alfred Bläsing,�
54855; am 21. Februar Stadträtin Angela Huber,
� 83459. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Montags: am 5. Februar von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Simone Eckstein, �

51899; am 12. Februar von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadt-
rätin Juliane Sonntag, � 0177 8186070; am 19. Fe-
bruar von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadträtin Christel
Unger, � 966851. Im Internet: www.spdwaiblin-
gen.de.

DFB Am Montag, 5. Februar, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, � 562296,

E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Dienstag, 13.
Februar, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael
Fessmann, � 82878, E-Mail: fessmann.holz-
bau@t-online.de. Am Samstag, 24. Februar, von 9
Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, �

Termine für Anliegen im Bürgerbüro des Rat-
hauses in der Kernstadt können auch online
vereinbart werden. Unter www.waiblin-
gen.de, „Schnell gefunden“, „Onlinetermin-
vereinbarung“ können Termine gebucht wer-
den, beispielsweise wenn der Reisepass abge-
laufen ist oder wenn eine Meldebescheinigung
benötigt wird. Die Mitarbeiterinnen für die
Anliegen der Bürgerinnen und Bürger sind zu
den üblichen Öffnungszeiten persönlich zu er-
reichen: montags von 8 Uhr bis 16 Uhr, diens-
tags, mittwochs und freitags von 8 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 8 Uhr bis 18.30 Uhr so-
wie jeden ersten und dritten Samstag des Mo-
nats von 9 Uhr bis 12 Uhr; � 07151 5001-2577,
E-Mail: buergerbuero@waiblingen.d.

Die Postanschrift lautet: Stadt Waiblingen,
Bürgerbüro, Kurze Straße 33, 71332 Waiblin-
gen.

Bürgerbüro im Rathausg

„Online“ zum Termin
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Amtstätigkeit hat sie der Arbeitgeber von der
Arbeit freizustellen. Beruflich sollte jedoch si-
chergestellt sein, dass sie keine Nachteile erlei-
den, wenn sie an bis zu zwölf Sitzungstagen im
Jahr ihrem Arbeitsplatz fernbleiben. Dabei ist
zu beachten, dass sich beim Landgericht, bei
den großen Strafkammern, die Sitzungen mit
Unterbrechungen über mehrere Tage oder Wo-
chen erstrecken können.

Ausschlussgründe auf einen Blick
Nicht zum Schöffen gewählt werden können
Personen,
• die in Folge Richterspruchs die Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besit-
zen oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu ei-
ner Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten
verurteilt wurden,
• gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen
einer Tat schwebt, die den Verlust der Fähig-
keit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Fol-
ge haben kann,
• die in Vermögensverfall geraten sind,
• die bereits einen Justizberuf ausüben, z. B.
Beamte der Staatsanwaltschaft, Rechtsanwälte,
Notare, gerichtliche Vollstreckungs- und Poli-
zeivollzugsbeamte, sowie Religionsdiener
(zum Beispiel Pfarrer, Diakone) und Ordens-
leute,
• die hauptamtliche oder inoffizielle Mitarbei-
ter des Staatssicherheitsdienstes der DDR wa-
ren,
• die gegen die Grundsätze der Menschlich-
keit oder der Rechtsstaatlichkeit verstoßen ha-
ben (vgl. § 44a Deutsches Richtergesetz).

Personen, die bereits in zwei aufeinanderfol-
genden Amtsperioden als Schöffe tätig gewe-
sen sind, von denen die letzte Amtsperiode
derzeit noch andauert, dürfen im Gegensatz
zur Regelung bei der letzten Schöffenwahl zu
einer weiteren Amtszeit berufen werden.

Bewerbungen bis 1. Mai
Interessierte können sich bis zum 1. Mai 2018
bei der Stadt Waiblingen bewerben. Ein Be-
werbungsformular kann im Internet unter
www.waiblingen.de heruntergeladen werden
oder ist an der Infotheke im Bürgerbüro des
Rathauses und in den Ortschaftsverwaltungen
erhältlich.

Informationen und Kontakt
Weitere Informationen erhalten Sie auf der In-
ternetseite www.schoeffenwahl.de. Bei Fragen
zum Verfahren oder zum Schöffenamt können
Sie sich gern an die Abteilung Gremiendienste
der Stadt Waiblingen unter � 07151-5001-1200
oder birgit.steinbach@waiblingen.de wenden.

treten der eigenen Mei-
nung.

Schöffen müssen ihre
Rolle im Strafverfahren
kennen, über Rechte
und Pflichten infor-
miert sein und sich über
die Ursachen von Kri-
minalität und den Sinn
und Zweck von Strafe
Gedanken gemacht haben. Sie müssen bereit
sein, Zeit zu investieren, um sich über ihre Mit-
wirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten wei-
terzubilden. Objektivität und Unvoreinge-
nommenheit müssen auch in schwierigen Si-
tuationen gewahrt werden, etwa wenn der An-
geklagte aufgrund seines Verhaltens oder we-
gen der vorgeworfenen Tat zutiefst unsympa-
thisch ist oder die öffentliche Meinung bereits
eine Vorverurteilung ausgesprochen hat.

Schöffen sind mit den Berufsrichtern gleich-
berechtigt. Entscheidungen, die im Zusam-
menhang mit der Schuldfrage stehen oder Ent-
scheidungen über die Rechtsfolgen der Tat be-
dürfen einer Zwei-Drittel-Mehrheit. Im Schöf-
fengericht sowie in der Kleinen Strafkammer
des Landgerichts – jeweils mit einem Berufs-
richter und zwei Schöffen besetzt – können
sich die Schöffen somit gegen den Berufsrich-
ter durchsetzen. Jedes Urteil, gleichgültig ob
Verurteilung oder Freispruch, haben die
Schöffen daher mit zu verantworten. Ihnen
steht in der Hauptverhandlung das Fragerecht
zu. Sie müssen sich verständlich ausdrücken,
auf den Angeklagten wie andere Prozessbetei-
ligte eingehen können und an der Beratung ar-
gumentativ teilnehmen.

Das Schöffenamt ist ein Ehrenamt. Es wird
eine Entschädigung nach dem Justizvergü-
tungs- und Justizentschädigungsgesetz be-
zahlt.

Fähigkeiten und Eigenschaften
auf einen Blick
• Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Ur-
teilsvermögen
• Soziales Verständnis
• Menschenkenntnis, Einfühlungsvermögen
• Berufliche Erfahrung
• Logisches Denkvermögen und Intuition
• Gerechtigkeitssinn
• Vorurteilsfreiheit auch in extremen Situatio-
nen
• Kommunikations- und Dialogfähigkeit
• Durchsetzungsvermögen

Darüber hinaus müssen Schöffen gesund-
heitlich in der Lage sein, auch mehrstündigen
Verhandlungen aufmerksam zu folgen. Für die

In diesem Jahr werden die
ehrenamtlichen Schöffinnen und
Schöffen für die Amtszeit von 2019 bis
2023 gewählt. Zur Vorbereitung der
Schöffenwahl hat die Stadt Waiblingen
eine Vorschlagsliste aufzustellen; sie
sucht Bürgerinnen und Bürger, die als
Vertreter des Volkes an der
Rechtsprechung teilnehmen. Die
Mitglieder des Ausschusses für
Wirtschaft, Kultur und Sport haben in
ihrer Sitzung am Donnerstag, 25.
Januar 2018, dem Zeit- und
Maßnahmeplan zugestimmt.

Schöffen wirken bei den Amts- und Landge-
richten als ehrenamtliche Richter in Strafsa-
chen gegen Erwachsene mit. Sie nehmen an
den Hauptverhandlungen mit den gleichen
Rechten und Pflichten wie die Berufsrichter
teil, tragen somit die gleiche Verantwortung.
Schöffen sollen Erfahrungen, Kenntnisse und
Wertungen aus ihrem täglichen Leben in die
Verhandlungen und Beratungen einbringen.
Damit ergänzen sie die juristische Sichtweise
der Berufsrichter und sind wie diese nur dem
Gesetz unterworfen. Sie sind bei der Rechtsfin-
dung weisungsfrei und zu absoluter Neutrali-
tät verpflichtet.

Bewerbungsvoraussetzungen
Bewerber müssen die deutsche Staatsangehö-
rigkeit besitzen und in Waiblingen wohnen.
Sie müssen am 1. Januar 2019 mindestens 25
Jahre alt und dürfen nicht älter als 69 Jahre alt
sein. Außerdem müssen die Bewerber die
deutsche Sprache ausreichend beherrschen.

Von der Wahl ausgeschlossen ist, wer zu ei-
ner Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten
verurteilt wurde oder gegen den ein Ermitt-
lungsverfahren wegen einer schweren Straftat
schwebt, die zum Verlust der Übernahme von
Ehrenämtern führen kann. Auch hauptamtlich
in oder für die Justiz Tätige (Richter, Rechtsan-
wälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungs-
helfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und Re-
ligionsdiener sollen nicht zu Schöffen gewählt
werden.

Weitere Anforderungen
Von Schöffen wird soziales Verständnis, Men-
schenkenntnis und Einfühlungsvermögen er-
wartet, ebenso wie logisches Denkvermögen
und Verantwortungsbewusstsein. Sie haben
vorurteilsfrei auch mit extremen Situationen
umzugehen, müssen kommunikations- und
dialogfähig sein, standfest und flexibel im Ver-

Für die Amtszeit von 2019 bis 2023 – Bewerbungsende am 1. Maig

Schöffinnen und Schöffen werden neu gewählt

Besonders zum klimaneutralen Bauen und der
energetischen Sanierung berät die Abteilung
Umwelt der Stadt Waiblingen auf der Messe
„Bau Energie Umwelt“ am Samstag, 3. Februar
2018, von 10 Uhr bis 18 Uhr und am Sonntag, 4.
Februar, von 11 Uhr bis 18 Uhr im Berufschul-
zentrum im Ameisenbühl. Denn für die Fach-
leute steht fest: ein klimaneutraler Neubau ist
inzwischen nicht nur realisierbar, sondern
auch wirtschaftlich. Vielfach liegt der monetä-
re Gewinn nämlich in der Nutzung auf lange
Sicht. Je niedriger der Energiebedarf eines Ge-
bäudes liegt, desto weniger ist man von den
steigenden Energiekosten abhängig. Förder-
programme des Bundes, des Landes und der
Stadt Waiblingen bieten zusätzlich eine finan-
zielle Erleichterung. Die Experten der Stadt,
aber auch von der Energieagentur, die eben-
falls vor Ort sein werden, beraten neutral, mit
dem Focus auf Umweltschutz und das Mach-
bare, wie beispielsweise solare Energieformen.
Sie sind auch kompetent, wenn es um die neu-
en Gesetze rund um die Energie geht.

Obendrein gibt die Abteilung Umwelt auch
Auskunft zum e-Carsharing und der e-Mobili-
tät in der Stadt. Die Besucher erwartet das
Energie-Glücksrad, bei dem man mit dem
„richtigen Dreh“ auf jeden Fall einen Gewinn
macht. Die Abteilung Umwelt im Marktdrei-
eck ist unter � 5001-3260 zu erreichen.

Bau Energie Umweltg

Stadt mit Beratung dabei

werden. Jetzt ist es jedoch notwendig, darüber
hinaus die Fassade und den Treppenaufgang
instand zu setzen sowie defekte Steine im Na-
tursteinbereich auszutauschen, Fugen müssen
saniert, kleinere konservatorische Arbeiten
ausgeführt und die Fassade soll anhand des
restauratorischen Befunds mit Mineralfarbe
gestrichen werden. Entsprechend dem Denk-
mal ist vorgesehen, Holzfenster einzubauen,
auch die Fensterläden – etwa 75 Stück – wer-
den ausgetauscht. Begleitet wird die Sanierung
vom Landesdenkmalamt; auch ein Antrag auf
Zuschuss für die denkmalbedingten Mehrkos-
ten wurde gestellt. Die Gesamtkosten wurden
auf knapp 450 000 Euro berechnet. Vorgesehen
ist, mit den Arbeiten im Mai zu beginnen; Mit-
te Oktober sollen diese beendet sein.

Der Ausschuss empfahl dem Gemeinderat,
den Baubeschluss zu fassen. Dieser tagt am
heutigen Donnerstag.

(red) Die Fassade am denkmal-
geschützten früheren Mühlengebäude
im Waldmühleweg 74 muss saniert und
die Fenster müssen erneuert werden.
Außerdem sind im Sockelgeschoss
Natursteinarbeiten erforderlich. Die
Kosten dafür wurden in Höhe von
knapp 450 000 Euro berechnet.

Michael Gunser, Leiter des Fachbereichs Hoch-
bau und Gebäudemanagement, hat am Diens-
tag, 23. Januar 2018, in der Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Technik und Umwelt be-
tont, dass die Sache angegangen werden sollte.
Das Gebäude sollte, wie es sich für ein Denk-
mal gehöre, wieder hergerichtet werden. Der-
zeit befinden sich in dem Gebäude zwölf Miet-
wohnungen, die zwar im Zusammenhang mit
der Gebäudeunterhaltung in Schuss gehalten

Im Waldmühlewegg

Denkmalgeschütztes
Mühlengebäude wird saniert

Straßenstellen in Höhe von 200 000 Euro wie-
derherstellen. Das zweite Los, Straßenab-
schnitte in den Ortschaften zu richten, ging an
die Firma Leonhard Weiss aus Weinstadt. Sie
wird Reparaturen für 200 000 Euro vorneh-
men. Das Gremium stimmte den Vergaben an
die beiden Firmen zu.

Ebenso einstimmig wurden die Rad- und
Feldwegunterhaltung vergeben. Die Firma
Hortus aus Lorch wird die ausgeschriebenen
Arbeiten in Höhe von 150 000 Euro ausführen.

Die Betonsanierung/Bauwerksunterhaltung
in der Gesamtstadt Waiblingen wird die Firma
Georg Moll Tief- + Straßenbau aus Gruibingen
ausführen. 100 000 Euro stehen dafür im Haus-
haltsplan 2018 zur Verfügung.

(red) Die Arbeiten für das Jahr 2018 in
den Bereichen Straßenunterhaltung,
Rad- und Feldwegeunterhaltung sowie
für die Bauwerksunterhaltung sind am
Dienstag, 23. Januar 2018, im Ausschuss
für Planung, Technik und Umwelt an
die Firmen mit dem jeweils wirtschaft-
lichsten Angebot vergeben worden.

Bei der Straßenunterhaltung, die in zwei Lo-
sen, eins für die Kernstadt, zwei für die Ort-
schaften, ausgeschrieben worden war, ging
das Los eins an die Firma ASR Asphalt + Stra-
ßenbau Rems aus Fellbach. Sie wird desolate

Straßen, Rad- und Feldwege sowie Bauwerkeg

Jahresarbeiten für 2018 vergeben

Mit Fotovoltaik-Modulen auf dem Dach lässt
sich nachhaltig Strom erzeugen.

Foto: Energieagentur

Jetzt können auch
Mieter sich unmittel-
bar an der Energie-
wende beteiligen.
Durch das im Som-
mer 2017 verabschie-
dete Mieterstromge-
setz zahlt der Mieter
für den Solarstroman-

teil vom „eigenen“ Dach höchstens 75 Prozent
und für den Gesamtstrombedarf höchstens 90
Prozent des Grundtarifs, der im jeweiligen
Netzgebiet üblicherweise gilt. Und der Anla-
genbetreiber erhält für den Strom, den er di-
rekt an die Mieter liefert, einen zusätzlichen
garantierten Zuschlag. Informationen dazu
gibt die Energieagentur auf der Waiblinger
Messe „Bau Energie Umwelt“ im Waiblinger
Ameisenbühl (Halle 2) am Sonntag, 4. Februar
2018, von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr.

Ziel dieser Förderung ist es, weitere Anreize
für den Betrieb von Solaranlagen auf Wohnge-
bäuden zu schaffen. Der Mieterstromzuschlag
macht den Mieterstrom somit künftig wirt-
schaftlich attraktiver. Dieser wird aus der
EEG-Umlage finanziert. So können Mieter
Sonnenstrom vom eigenen Dach beziehen und
zahlen dafür günstigere Preise, weil Netzent-
gelte, Abgaben sowie Stromsteuer entfallen.

Der Vermieter verpflichtet sich, Strom zu lie-
fern – auch wenn die Sonne nicht scheint und
dadurch die Fotovoltaikanlage nicht den kom-
pletten Bedarf abdeckt. Zudem darf der Ver-
trag für Mieterstrom nicht mit dem Mietver-
trag gekoppelt sein. Der Mieterstromvertrag
ist jährlich kündbar. Im Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG 2017) wird der Förderanspruch
für direkt gelieferten Strom aus Solaranlagen
auf Wohngebäuden verankert. Danach erhält
der Betreiber einer solchen Anlage einen Mie-
terstromzuschlag. Dieser orientiert sich an den
im EEG genannten Einspeisevergütungen ab-
züglich eines Abschlags. Die Höhe des Mieter-
stromzuschlags hängt von der Größe der So-
laranlage und dem Fotovoltaik-Zubau insge-
samt ab. Der von den Mietern nicht verbrauch-
te Strom wird ins Netz der allgemeinen Ver-
sorgung eingespeist und vergütet.

Üblicherweise helfen die Experten bei allen
Fragen zu Fotovoltaikanlagen und dem effi-
zienten Einsatz von Energie in privaten Haus-
halten weiter: Energieagentur Rems-Murr, Ge-
werbestraße 11 (Gewerbegebiet Eisental), �
9751730, E-Mail: info@ea-rm.de.

Energieagentur Rems-Murrg g

Solarstrom
auch für Mieter

– Einsatz/Funktion der Elternbegleiterinnen
– Was machen die Kooperationslehrerinnen
und -lehrer?

Kleine Kinder können mitgebracht werden:
sie werden betreut; außerdem wird ein Imbiss
gereicht.

Anmeldungen sollten bei den jeweiligen
Kindertagesstätten abgegeben werden oder
per E-Mail an die Koordinationsstelle im Fach-
bereich Bildung und Erziehung geschickt wer-
den: ute.hellebronth@waiblingen.de.

Den dritten Informationstag für Eltern,
deren Kinder in die Grundschule
kommen werden, bietet die Stadt
Waiblingen am Samstag, 3. Februar
2018, in der Zeit von 9.30 Uhr bis etwa
13 Uhr im Jakob-Andreä-Haus, Alte
Rommelshauser Straße 18. Eltern mit
Mädchen und Buben vom vierten
Lebensjahr an finden dort an diesem
Vormittag Gelegenheit, sich gründlich
bei verschiedenen Experten zu
informieren und sich auszutauschen.

Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr wird
die Gäste begrüßen, bevor die Gesprächsrun-
den um 10.15 Uhr beginnen. Für die Bera-
tungsgespräche stehen Gunter Rathgeb von
der Christian-Morgenstern-Schule mit Förder-
schwerpunkt „Lernen/Sprache“ bereit; Mar-
kus Keller von der Comeniusschule mit För-
derschwerpunkt „Lernen“; Petra Schmalzl von
der städtischen Abteilung Schulen, zuständig
für den Ganztagesbereich; Susanne Klement,
vom Fachbereich Bildung und Erziehung
übernimmt die Elternberatung; Ute Ortolf, die
Integrationsbeauftragte der Stadt, kümmert
sich um Dolmetscher; mit im Boot sitzen auch
Erika Schwiertz, Leiterin des Fachbereichs Bil-
dung und Erziehung, sowie Uta Kapinsky, Lei-
terin der Abteilung Kindertagesstätten, sie
zeigt Angebote zur Sprachbildung und -förde-
rung auf. Traute Roth vom Gesundheitsamt
steht ebenfalls bereit. Auf diese Fragen unter
anderem sollen die Eltern Antworten erhalten:
– Schulreifetest (ESU) – was ist das?
– Diagnostik und Fördermöglichkeiten
– Sprachförderung in Kita und Schule
– Kommunale Ganztagesbetreuung
– Schulformen: Gemeinschaftsschule, Ganzta-
gesschule, Förderschule, Sprachheilschule

3. Eltern-Informationstag der Stadt Waiblingeng g

Das Kind kommt in die Schule? –
Hier kommen die Informationen!

Der Warentauschtag mit Pflanzentausch-
börse am Samstag, 24. Februar 2018, wird
wieder in der Hartwaldhalle im Hartweg
49 in Waiblingen-Hegnach veranstaltet.
Unter dem Motto „Tauschen statt weg-
werfen“ will die Stadtverwaltung ge-
meinsam mit dem Bund für Umwelt-
und Naturschutz zur Müllvermeidung
beitragen. Von 8 Uhr bis 10 Uhr wird die
Ware angenommen. Von 10.15 Uhr bis 12
Uhr darf diese mitgenommen werden.
Die gut erhaltenen und wiederverwend-
baren Gebrauchsgegenstände wie Bü-
cher, Haushaltswaren, Spielsachen, Kin-
der- und Erwachsenenkleidung können
in der Halle abgegeben werden. Die
Ware wird dann sortiert auf den Tischen
ausgelegt, wo sie „zum Nulltarif“ mitge-
nommen werden kann.
Nicht angenommen werden: Möbel, Tep-
piche, Bettdecken, Ski und Skischuhe,
große Fitnessgeräte Monitore, PCs, de-
fekte Elektrogeräte, Reifen und vor allem
kein Sondermüll wie Eternitplatten. An-
gelieferte Waren dürfen nicht einfach auf
dem Parkplatz abgestellt werden. Ge-
tauscht wird nur in der Halle. Große Ge-
genstände können am „schwarzen Brett“
bekannt gegeben werden.
Fragen beantwortet die Abteilung Um-
welt der Stadt, � 07151 5001-3260, E-
Mail an klaus.laepple@waiblingen.de.

Tauschen statt Wegwerfeng

Warentauschtag mit
Pflanzentauschbörse

(red) Der Brandschutz muss im Kulturhaus
Schwanen auf den neusten Stand gebracht
werden. Vor allem Arbeiten an der Elektro-
technik fallen dafür an. Sie bestehen aus Elek-
troarbeiten, Austausch und Erneuerung der
Brandmeldeanlage und Sicherheitsbeleuch-
tung. Der Ausschuss für Planung, Technik und
Umwelt hat am Dienstag, 23. Januar 2018, die
Firma Implantech aus Korb mit den Arbeiten
in Höhe von knapp 356 000 Euro beauftragt.
Sie hatte unter sechs abgegebenen Angeboten,
das wirtschaftlichste eingereicht. Zehn Unter-
nehmen waren angefragt worden. Mit der Um-
setzung soll im März begonnen werden; das
Ende der Arbeiten ist für Anfang September
geplant.

Kulturhaus Schwanen

Elektrotechnik für
Brandschutz vergeben

Der Durchgang bei der Hahnschen
Scheuer ist voraussichtlich bis Mitte
2018 wegen Bauarbeiten gesperrt. Fuß-
gänger, die vom Postplatz in Richtung
Erleninsel durch den Bürgermühlenweg
wollen, müssen am Rand des Elsbeth-
und-Hermann-Zeller-Platzes über die
Reitertreppe entlang der VHS vorbei am
Eingang zum KARO Familienzentrum,
in Richtung Michaelskirche gehen.
Durch den neuen Mauerdurchbruch ge-
langen die Passanten dann auf die
Kirchbrücke, wo sie über die schmale
Treppe beim Gebäude Bürgermühlen-
weg 11 in Richtung Fußweg Erleninsel
gelangen. Der Weg ist nicht barrierefrei.
Eine barrierefreie Variante: vom Post-
platz zwischen den Gebäuden Postplatz
7 und 15 die Rampe in Richtung ehema-
liger Karolingerschule zu nutzen und
über die Luisenanlage zu gehen.

Vom Postplatz zur Erleninselp

Durchgang längere
Zeit geschlossen

das Internet kostenlos für 24 Stunden genutzt
werden. Die Geräte speichern in der Regel die
Verbindung mit einem WLAN-Netz. Befindet
man sich nach Ablauf der Zeit erneut in Reich-
weite des öffentlichen WLAN-Netzes, wird die
Verbindung mit einem Klick wieder aktiviert.

Für die technische Umsetzung des öffentli-
chen WLAN-Netzes wurde von den Stadtwer-
ken Waiblingen die Unitymedia als Provider
beauftragt. Unitymedia beabsichtigt, über eine
lückenlose WLAN-Ausleuchtung eine unter-
brechungsfreie Verfügbarkeit zu erreichen.
Dazu wird über Funkfeldmessungen die Aus-
richtung der Access Points optimiert. Die Ac-
cess Points wurden an Masten der Straßenbe-
leuchtung sowie an Gebäuden montiert, bei-
spielsweise am Rathaus.

Im Vorfeld haben die Stadtwerke Waiblin-
gen die Stromversorgung und den Glasfaser-
anschluss für jeden einzelnen Access Point her-
gestellt. Mit Glasfaser wurde eine zukunftssi-
chere Grundlage für die Datenübertragung ge-
schaffen.

Im Auftrag der Stadt Waiblingen haben die
Stadtwerke ein kostenfreies WLAN-Netz für
Teile der Innenstadt realisiert. Insgesamt de-
cken 16 sogenannte Access Points die Bereiche
Alter Postplatz über Lange Straße, Kurze Stra-
ße bis Marktplatz und Rathausvorplatz sowie
den Außenbereich rund um die Galerie Stihl
Waiblingen ab. Besucher der Innenstadt kön-
nen beispielweise einem Smartphone oder
Tablet mit einer Übertragungsrate von bis zu
10 Mbit/s (Megabit pro Sekunde) Downstream
und 1 Mbit/s Upstream im Internet surfen.
Diese Geschwindigkeit ist beschränkt auf ein
Volumen von 400 MB (Megabyte) pro 24 Stun-
den und Gerät. Ist das Volumen aufgebraucht,
wird die Übertragungsrate auf 64 kbit/s (Kilo-
bit pro Sekunde) gedrosselt.

Die Nutzung des kostenfreien WLAN ist
einfach. In den Einstellungen des mobilen
Endgeräts wird zunächst das Netz „Unityme-
dia Public WifiSpot“ ausgewählt. Anschlie-
ßend muss die Verbindung nur noch mit ei-
nem Klick bestätigt werden und schon kann

Stadt und Stadtwerke

Kostenloses WLAN in der Innenstadt
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• Führungen für Familien mit Kindern zwi-
schen sechs und zwölf Jahren (gebührenfrei)
sonntags um 16 Uhr am 25. Februar, am 18.
März und am 15. April.
Gebühr: 2 € Kinder, Schüler und Studenten
frei. Ohne Anmeldung.

Kindergeburtstag in der Galerie
macht kreativ
Bei diesem Angebot erhalten die Kinder eine
altersgerechte Führung und lassen beim an-
schließenden Workshop ihrer Kreativität frei-
en Lauf. Verpflegung kann mitgebracht wer-
den. Gebühr: 105 €, Dauer: 2,5 Stunden. Ter-
min nach Vereinbarung unter � 5001-1701.

Barrierefreier Kunstgenuss
In der Galerie Stihl Waiblingen sind Besucher
mit besonderen Bedürfnissen herzlich will-
kommen. Für geistig behinderte, sehbehinder-
te, lernschwache und an Demenz erkrankte Be-
sucher werden speziell konzipierte Führungen
angeboten sowie ergänzende Workshops in
der Kunstschule. Sowohl die Galerie als auch
die Kunstschule ist für Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen barrierefrei zugänglich.
Individuell zugeschnittene Angebote sind
möglich.

Anmeldung über die Kunstvermittlung, �
5001-1701. Bei Bedarf kann ein Teil der Kursge-
bühr durch die Freunde der Galerie Stihl
Waiblingen übernommen werden.

Informationen und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen, Info-�
07151 5001-1686, E-Mail: galerie@waiblingen.de, In-
ternet www.galerie-stihl-waiblingen.de. Öffnungs-
zeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr
und donnerstags bis 20 Uhr.

Die neue Ausstellung, die zum Auftakt
des Zehn-Jahr-Jubiläums der Galerie
Stihl Waiblingen gezeigt wird, widmet
sich der Kunst des Scherenschnitts:
„Scharf geschnitten. Vom
Scherenschnitt zum Papercut“ ist der
Titel der Schau, die bis 22. April zu
sehen ist.

Der Scherenschnitt ver-
hilft dem Papier direkt
zu einem großen Auf-
tritt, wenn es als
Grundlage für filigrane
Figuren und kunstvolle
Formen dient. Die

Kunst des Scherenschnitts besteht im Weglas-
sen. Streng auf ihre Umrisse reduziert, sind die
Motive doch klar erkennbar. Mit Schere und
Messer „gezeichnet“, bestechen die ausgestell-
ten Arbeiten aus Vergangenheit und Gegen-
wart durch höchste Kunstfertigkeit und gestal-
terische Vielfalt.

Ironisch-kritisch: die Duttenhofer
Die traditionelle Technik des Papierschneidens
und ihre Blütezeit um 1800 beleuchten nam-
hafte Künstler wie die Waiblingerin Luise Dut-
tenhofer (1776 bis 1829). Duttenhofer, die zu
Lebzeiten weit über die Region hinaus bekannt
war, griff typische Themen ihrer Zeit auf. Sil-
houettenporträts von Freunden und bekann-
ten Persönlichkeiten stehen in der Ausstellung
neben dekorativen Blumenmotiven und Mär-
chenhaftem. Handwerkliche Präzision und ge-
naue Beobachtungsgabe verband sie mit einem
häufig ironischen, mitunter auch kritischen
Blick auf ihre Zeitgenossen.

Wie die historischen Werke bis in die zeitge-
nössische Kunst nachwirken, wird die Ausstel-
lung an ausgewählten aktuellen Arbeiten in-
ternationaler Künstlerinnen und Künstler auf-
zeigen. Inspiriert von der Scherenschnittkunst
um 1800, greifen sie deren traditionelle Gestal-
tungsformen und Themen auf und interpretie-
ren diese auf vielfältige Weise neu. Die Band-
breite reicht von klaren Konturen und histori-
schen Zitaten über Dekorativ-Verspieltes bis
hin zur auf die Spitze getriebenen, nüchternen
technischen Perfektion.

Dreidimensionale Scherenschnitt-Objekte,
die die Wandfläche hinter sich lassen, und In-
szenierungen durch Projektionen erweitern
die Grenzen des Mediums.

Das Begleitprogramm
• Zu einem Informationsabend für Lehrkräfte,
Erzieher und pädagogische Berufsgruppen la-
den die Fachleute am Mittwoch, 7. Februar, um
18 Uhr ein. Das Angebot ist gebührenfrei, eine
Anmeldung jedoch unter � 5001-1701 erfor-
derlich.
• Vortrag zur Ausstellung von Stephanie
Buck, wissenschaftliche Volontärin der Galerie
Stihl Waiblingen, am Donnerstag, 8. Februar,
um 15 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11.
Beleuchtet wird die Zeit des Scherenschnitts
von 1800 bis zu den zeitgenössischen Werken,
wie sie jeweils in der Ausstellung zu sehen
sind. Eintritt frei.

Kunstvermittlung
„Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ – am Mittwoch,
21. Februar, und am Mittwoch, 21. März, um
14.30 Uhr besuchen die Teilnehmer die Aus-
stellung und reflektieren ihre Eindrücke im
Café disegno. Mit Anmeldung unter � 5001-
1705, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Ge-
bühr: 15 €.

Führungen aller Art
• Öffentliche Führungen an Sonn- und Feierta-
gen um 11.30 Uhr und um 15 Uhr: letzter
Rundgang am 22. April um 17 Uhr.
• After-Work-Führungen donnerstags um 18
Uhr.
• Kuratorenführung, ein Einblick in die Entste-
hung der Ausstellung, am Donnerstag, 22. Fe-
bruar, und am Donnerstag, 12. April, jeweils
um 18 Uhr.

Galerie Stihl Waiblingeng

„Scharf geschnitten.
Vom Scherenschnitt zum Papercut“

und Steven Walter am Cello, führen das Publi-
kum in das schwarze Loch, das für eine Stunde
ein extrem intensiver Resonanzraum für Mu-
sik wird. Um die Musik von J. S. Bach herum
gesellen sich wunderschöne und intensive
zeitgenössische Musik von Arvo Pärt und Pe-
teris Vasks zu einem einzigartigen Konzerter-
lebnis.

Eintritt im Vorverkauf 17,50 €, ermäßigt
13,10 €; Abendkasse 19 €, ermäßigt 14 €. Kar-
ten: online im Schwanen oder über reservix.
Reservierung Abendkasse möglich.

Im Fidels Fritz
Ü-30-Spezial-Party mit DJ Andy
Die Ü-30-Spezial-Party mit DJ Andy steigt am
Samstag, 9. Februar, um 21 Uhr. Andy legt in
der Freitagsdisko die Hits aus den 80er- und
90er-Jahren auf und reichert sie an mit Musik
aus den 90ern und dem Besten von heute. Ein-
tritt: 5 €.

ung, eine Wahrheit, einen Lebensstil, eine Diät
oder noch ein Kind. Dabei werden ziemlich
miese Tricks ausgepackt, ohne dass wir es be-
merken. Die Frage ist: wer schützt uns davor?
Ganz klar: Philipp Weber und sein feuriger
Schutzwall gegen jegliche Versuche der Mani-
pulation. Eine heitere Gebrauchsanweisung
für den freien Willen.

Eintritt: im Vorverkauf 20 €, Abendkasse 21
€. Karten im Fidels-Fritz.de oder über reservix.

Aus voller Kehle für die Seele
„Aus voller Kehle für die Seele“ am Dienstag,
6. Februar, um 20 Uhr ist eine Verabredung
zum Singen, bei der der Spaß am gemeinsa-
men Singen und Experimentieren im Vorder-
grund stehen. Patrick Bopp von der Vocal-Co-
medy-Truppe „Die Füenf“ ist musikalischer
Moderator am Klavier. Er bringt Lieder mit,
die man singen kann. Die Texte wirft der Bea-
mer an die Leinwand des Schwanensaals. Ge-
dacht ist an zweimal 45 Minuten.

Eintritt: Sitzplätze: 7,50 Euro, ermäßigt 7
Euro, Stehplätze 6,50 Euro, ermäßigt 6 Euro
(Preise Vorverkauf und Abendkasse iden-
tisch). – Ermäßigungen für Schüler, Studenten,
Leute in Ausbildung und Leute ohne Arbeit.

Dunkelkonzert mit unsichtbarem Trio
Zu zwei Dunkelkonzerten, am Donnerstag, 8.
Februar, um 19 Uhr und am Freitag, 9. Februar,
um 19.30 Uhr, lädt das „Lights Out Trio“ (Foto:
Nicole Connolly), das unsichtbare Klaviertrio,
ein. Ein Konzert in absoluter Dunkelheit – Bil-
der davon gibt es nicht, Kerzen werden erst
nach dem Verklingen des letzten Tons ange-
zündet. Die drei Musiker, Mathias Halvorsen
am Klavier, Magnus Hansen an der Violine

Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Kabarett mit Philipp Weber
Das Kulturhaus Schwanen und Fidels Fritz
präsentieren am Freitag, 2. Februar 2018, um
20 Uhr Kabarett mit Philipp Weber und dessen
Programm „Nummer fünf: Ich liebe ihn!“
(Foto: Simon Büttner) Wie heißt es so schön –
der Mensch kauft Dinge, die er nicht braucht,
um Leute zu beeindrucken, die er nicht mag.
Und da ist etwas dran. Viele Produkte ärgern
mich schon, da habe ich noch nicht einmal be-
zahlt. Die Frage ist, warum machen wir da mit?
Die Antwort ist ganz einfach: Marketing. Mar-
keting vernebelt den Verstand des Menschen
und regt seine wichtigsten Sinne an: den Blöd-
sinn, den Wahnsinn und den Irrsinn. Und alle
machen mit. Denn egal, ob Politiker oder Ma-
nager, ob AfD oder ADAC, ob Terrorist oder
der eigene Lebenspartner, alle wollen uns stän-
dig irgendetwas andrehen: eine Weltanschau-

Das „Haus der Stadt-
geschichte“ stellt die
Historie der Stadt von
der Römerzeit bis
heute dar. Der

Schwerpunkt der Dauerausstellung liegt auf
der Wirtschafts- und Hausgeschichte. Der Pro-
spekt „Stadt GESCHICHTE Waiblingen“ prä-
sentiert das Haus auf 32 Seiten. Die unten auf-
geführten Themen des Hauses sind darin be-
schrieben und durch die ausgewählten Bilder
besonders gut nachvollziehbar. Auch Informa-
tionen zu Öffnungszeiten, Führungen und
dem Begleitprogramm sind im kostenlosen
Heft aufgeführt.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbbf rüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.

„Museum der Dinge“ –
zum Schluss ein Vortrag
„Museum der Dinge“ ist der Titel der Sonder-
ausstellung, in der bis Sonntag, 4. Februar
2018, im Haus der Stadtgeschichte die „Stadt-
geschichte aus dem Depot 1937 – 1960 – 1989“
gezeigt wird. Präsentiert werden Objekte, die
für das Stadtgedächtnis gesammelt, bewahrt,
und zu verschiedenen Zeiten in Ausstellungen
zu sehen waren.In der Reihe „Schlaglichter“
hält Tanja Wolf, Leiterin des Hauses, am Don-
nerstag, 1. Februar, um 19 Uhr den Vortrag
„Waiblingen und seine Museen“.

Das erste Waiblinger Museum wurde am 23.
Mai 1937 im Nonnenkirchle eröffnet. In den
Jahren 1960 bis 1989 wurde eine Auswahl der
immer weiter anwachsenden Sammlung im
„Heimatmuseum“ im Alten Dekanat in der
Kurzen Straße 25 ausgestellt. Das „Museum
der Stadt Waiblingen“ im sanierten „Großen
Haus“ an der Rems bestand von 1991 bis 2008
und ging wiederum mit einer neuen Konzepti-
on im Jahr 2014 in das „Haus der Stadtge-
schichte“ über. Allererste bürgerschaftliche
Impulse für eine Beschäftigung mit der Stadt-
geschichte Waiblingens hatten schon eine im
Jahr 1883 gegründete „Museums-Gesellschaft“
und der im Jahr 1885 ins Leben gerufene „Ver-
schönerungsverein“ gegeben. Darüber und
über die weiteren Museumsentwicklungen be-
richtet ein zur Ausstellung erschienener Kata-
log.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-der-stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet: üblicherweise
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: jeden Sonn-
tag um 14 Uhr (maximal 15 Personen); Gebühr: 2 Euro
für Erwachsene – für Kinder, Schüler, Studenten, kei-
ne Gebühr. Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701, Fax -1699,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen, 50
Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minu-
ten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt.
Führung Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45
Minuten; Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichteg

Geschichtliches
ergründen

Giora Feidman und „Rastrelli Cello Quartett“ spielen am 25. Februarp

Beatles: Kammermusikalisch umgesetzt
selbst ein Streichquartett und ergänzten es le-
diglich durch eine – noch dazu sparsam ge-
spielte – akustische Gitarre. Daraus wurde der
meist-gecoverte Popsong aller Zeiten: „Yester-
day“. Die Schwierigkeit für die fünf Instru-
mentalisten bestand darin, die Kombination
von Gesang und Text durch andere Elemente
zu ersetzen. Mit der virtuosen Umsetzung der
Arrangements ist dies den Musikern vortreff-
lich gelungen. Das „Jerusalem Duo“ – mit Hila
Ofek an der Harfe und André Tsirlin auf dem
Saxofon – wird das Konzert als special guest
zusätzlich bereichern.

Giora Feidmans Stärke, Werke anderer Iko-
nen virtuos zu interpretieren, können die Besu-
cher in einem Wechselspiel einmal sanft, ein-
mal kraftvoll hautnah erleben.
Preise regulär 36,-/33,-/30,-/27,- €
Ermäßigt 31,-/28,-/25,-/22,- €

Karten sind bei den üblichen Vorverkaufs-
stellen zum Beispiel in der Tourist-Information
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, �
07151 5001-8321, erhältlich und im Internet un-
ter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de sowie
an der Abendkasse.
Veranstalter: Stadt Waiblingen, Abteilung Kul-
tur und Veranstaltungsmanagement.

Giora Feidman und das „Rastrelli Cello
Quartett“ sind am Sonntag, 25. Februar
2018, um 20 Uhr im Bürgerzentrum zu
Gast. Als Special Guest wird das
„Jerusalem Duo“ das Konzert
bereichern.

Der Maestro der
Klarinette –
selbst ein leben-
diges Stück Mu-
sikgeschichte –

hat gemeinsam mit Kollegen das große Beatles
Songbook aufgeschlagen, um ein Programm
zusammenzustellen, das ausschließlich aus
Kompositionen der „Fab Four“ besteht.

Giora Feidmans Faszination für die Beatles
reicht lange zurück: „Was mich am tiefsten be-
eindruckt […], ist der Umstand, dass sie prak-
tisch die ganze Welt geeint haben“, so Feid-
man. Das hat kein anderer Künstler, keine an-
dere Gruppe vor oder nach den Beatles in die-
sem Maße erreicht.

Gemeinsam mit dem „Rastrelli Cello Quar-
tett“ bringt Feidman nun ausgewählte Kompo-
sitionen der Band auf die kammermusikalische
Ebene, und dieser Ansatz ist durchaus nahelie-
gend. Schon 1965 verwendeten die Beatles

Giora Feidman und das „Rastrelli Cello Quartett“ am Sonntag, 25. Februar, um 20 Uhr im Bürger-
zentrum. Als Special Guest bereichert das „Jerusalem Duo“ das Konzert. Foto: Stephan Häger

Einen Gospelworkshop bieten Helmut Jost
und Ruthild Wilson in der Evangelisch-Metho-
distischen Christuskirche, Bismarckstraße 1,
von Freitag, 23., bis Sonntag, 25. Februar 2018,
an; am 25. Februar um 17.30 Uhr folgt der Auf-
tritt vor Publikum. Info und Anmeldung unter
www.emk-waiblingen.de. Gebühr: 65 €, ermä-
ßigt 45 € (für Noten und Mittagessen). Der Ein-
tritt zum Konzert ist frei, Spenden sind will-
kommen.

Helmut Jost prägte die deutsche Gospelsze-
ne mit mehr als 900 eigenen Liedern. Songs wie
„May the Lord Send Angels“ und „Blessed Be
His Name“ sind längst zu den Klassikern vie-
ler Gospelchöre geworden. Zuletzt machte er
durch seine beiden Gospelmessen „Come Into
His Presence“ und „Enter Into His Gates“ auf
sich aufmerksam. Ausgestattet mit einer rau-
chigen, souligen und unverwechselbar mar-
kanten Gospelstimme zieht er bei Konzerten
und Workshops die Sängerinnen und Sänger
in seinen Bann und versteht es wie kein ande-
rer zu vermitteln, wie man Gospelmusik singt
und dabei jede Menge Spaß hat.

Evangelisch-Methodistische Kircheg

Mitmachen beim
Gospelworkshop

Ein neues „Schlag-
licht“ wirft Tanja
Wolf, die Leiterin
der Abteilung
Stadtgeschichte,
Museum und Ar-
chiv, am Donners-
tag, 1. Februar 2018,
von 19 Uhr an auf
die „Waiblinger
Museumsgeschich-
te“. In ihrem Vor-
trag geht Wolf auf
die Entwicklungen
vom ersten Heimat-
museum im Non-
nenkirchlein bis
zum heutigen Haus
der Stadtgeschichte

ein: 1937 entstand das erste Heimatmu-
seum in Waiblingen, eingerichtet im
Nonnenkirchlein und betreut durch den
„Heimatverein Alt-Waiblingen“.
Abgelöst wurde es vom Heimatmuseum
im Alten Dekanat in der Kurzen Straße
im Jahr 1960, dem 1991 das „Museum
der Stadt Waiblingen“ in der Weingärt-
ner Vorstadt folgte. Das 2014 eröffnete
„Haus der Stadtgeschichte“ repräsen-
tiert somit die vierte Generation Waib-
linger Museumsgeschichte.
Der Vortrag – an passender Stelle, näm-
lich im Haus der Stadtgeschichte – ana-
lysiert die zeitbedingten Ausstellungs-
gestaltungen im Spiegel wechselnder
Geschichtsauffassungen und beleuchtet
auch die Zugänge im Depot, welche die
in den 1920er-Jahren begonnene „Alter-
tümersammlung“ erfahren hat.

Neues „Schlaglicht“g

Waiblingen und
seine Museen

Dort, im Nonnen-
kirchlein, hat die
Waiblinger Muse-
umsgeschichte
1937 begonnen.

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 7. Februar 2018,
um 20 Uhr den Film „Weit.
Geschichte von einem Weg

um die Welt“. 50 000 Kilometer per Anhalter,
über die Ozeane mit dem Schiff und Nach-
wuchs in Mexiko. Der Film ist ein bunter und
besonders authentischer Bericht über die au-
ßergewöhnliche Reise eines jungen Paares, das
in den Osten loszog, um dreieinhalb Jahre spä-
ter und nach 50 000 Kilometer zu dritt aus dem
Westen wieder nach Hause zu kehren.

Dokumentation, Österreich 2014. Regie: Pa-
trick Allgaier, Gwendolin Weisser, Laufzeit
128 Minuten. FSK von sechs Jahren an. In Ko-
operation mit der Katholischen Erwachsenen-
bildung und dem Evangelischen Kreisbil-
dungswerk Rems-Murr. Nach dem Film be-
steht die Möglichkeit zum Gespräch. Eintritt: 5
€. Reservierung: � 0711 55090770. Information
im Internet unter www.koki-waiblingen.de.

Kommunales Kino im Traumpalastp

„Weit. Geschichte von
einem Weg um die Welt“ Mit „Tiergeschichten“

werden die Kinder in der
Reihe „Ohren auf, wir le-
sen vor!“ unterhalten: am
Dienstag, 6. Februar, um
15 Uhr in Beinstein und

am Dienstag, 20. Februar, um 15 Uhr in der
Stadtbücherei.

Auf ins Geschichtenparadies!
Spaß am Lesen in deutscher und in türkischer
Sprache haben Kinder von vier Jahren an im
Geschichtenparadies am Freitag, 2. Februar,
um 16 Uhr bei der Geschichte über das „Berg-
männchen“. Eintritt frei.

Vorlesen in der Kinderbücherei
In der Kinderbücherei steht am Samstag, 3. Fe-
bruar, die Freude am Zuhören im Mittelpunkt:
von 11 Uhr bis 12.30 Uhr können die Kinder
den Geschichten lauschen. Eintritt frei.

Philosophie zum Mitmachen
„Die Bedeutung der Philosophie – wie kann sie
mehr gehört werden?“, unter dieser Fragestell-
tung diskutieren die Teilnehmer am Mittwoch,
7. Februar, um 18.30 Uhr mit Stefan Neller und
Jonas Kabsch. Eintritt fei.

Blechspielzeug früher und heute

„Alles Blech!“: Blechspielzeug früher und heu-
te aus einer privaten Sammlung zeigt die Aus-
stellung in der Bücherei. Die Exponate sind bis
24. Februar zu sehen.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Geöffnet
auch in den Faschingsferien.
Ortsbüchereien: geschlossen in den Fa-
schingsferien in der Woche von Montag, 12.,
bis Freitag, 16. Februar.
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.

Stadtbücherei und Ortsbüchereien

Geschichten lauschen

Bezauberndes Blechspielzeug. Foto: Rupp

Das Seniorenkabarett „Graue Zellen“
unterhält am Donnerstag, 1. Februar
2018, um 18 Uhr unter dem Motto „Al-
ter schützt vor Frechheit nicht“ mit sei-
nem Programm „Ausschöpfung – eine
Hommage an Udo Jürgens“. Die Kaba-
rettisten bringen große Mengen an
Stoff mit Witz und Humor auf die Büh-
ne. Karten an der Abendkasse gibt es
zu 9 €.

Kabarett im Forum Mitte

„Alter schützt vor
Frechheit nicht“
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Birgit Knoechls „Out of Control Revisited – The Autonomy of Growth, Cut-Out-Installation“ verlockt zum genauen Hinschauen. Fotos: David

Die kommissarische Leiterin der Galerie Stihl
Waiblingen, Dr. Barbara Martin, vor Charlotte
McGowan-Griffins Werk in Weiß – hier zur Hälf-
te abgebildet. Plastisch ragt es durch den Colla-
geeffekt in den Raum und steht für die Elemen-
te Feuer, Wasser, Erde, Luft – und auch den
Äther laut antiker griechischer Philosophie.

„Kawummh!“, Papierschnitt von Annette
Schröter. Im Vordergrund mutet den Betrach-
ter ein romantisches Gemälde von Caspar David
Friedrich an, während im Hintergrund – viel-
leicht – das World Trade Center in die Luft geht.

Dr. Susanna Brogi vom Deutschen Literaturar-
chiv Marbach, als Gastrednerin.

Für musikalische Begleitung sorgte die Musik-
schule Unteres Remstal: Monika Robescu an der
Flöte, Ulla-Britta Schulte am Flügel.

Ein begeistertes Vernissagepublikum, voller Spannung vor dem Eintritt in die Galerie.

Jörg Mandernach lässt seine Scherenschnitte sich auf Böden und Wände ausdehnen. Wer sich rich-
tig positioniert, kann den Schnitt an der Wand mit dem auf Glas optisch zueinanderbringen.

lerie geherrscht, daran erinnerte Hesky. In der
Tat findet sich in der historischen Altstadt der-
zeit in einem schattenrissartigen Gemälde in
den Arkaden unter dem Alten Rathaus: Henrik
Schrat hat dort die Duttenhofer mit der Stihl-
Säge in der Hand in einen modernen Kontext
gestellt (siehe unsere Ausgabe vom 25. Januar).
Ein nur temporäres Gemälde? Mitglieder des
Gemeinderats sagten bei einer Spontanbesich-
tigung nach einer Ausschuss-Sitzung begeis-
tert: „Das müssen wir schützen!“.

Applaus für Silcher und Mendelssohn
Musikalisch wurde der Abend einmal mehr in
Kooperation mit der Musikschule Unteres
Remstal gestaltet: Monika Robescu an der Flö-
te und Ulla-Britta Schulte am Flügel hatten
Friedrich Silchers „Variationen über ,Vien’qua,
Dorina bella“, Es-Dur, op. 49, für das Vernissa-
gepublikum ausgewählt; außerdem „Lieder
ohne Worte“, Andante con moto, E-Dur, op.
19, Nr. 1, von Felix Mendelssohn-Bartholdy;
und zum Schluss wieder Silcher: „Variationen
über ,Nach Sevilla’“, D-Dur, op.19.

Begeistert von diesen Klängen zeigte sich
auch Heather Hakimzadeh, die Kuratorin des
„Museum of Temporary Art“ in Virginia Beach
in den USA, die während einer Europareise ge-
meinsam mit ihrem Mann zu Gast war in der
Partnerstadt Waiblingen. „Es ist eine Freude,
Sie hier zu haben!“, ließ der Oberbürgermeis-
ter die beiden wissen und bedauerte deren
kurzen Aufenthalt in der Stadt. Auch Christine
Lutz, Leiterin der Kunstschule Unteres Rems-
tal, hatte zu Heather Hakimzadeh schon früher
erste Kontakte geknüpft. „Fahren Sie hin! Vir-
ginia Beach ist eine Reise wert“, riet Hesky, im-
merhin lägen beide Städte am Wasser, meinte
er augenzwinkernd – die Stadt im Staate Virgi-
nia am Atlantik mit langem Sandstrand, Waib-
lingen an der Rems mit ihrem Strand.

Katalog: Mitte Februar
Der die Ausstellung begleitende Katalog mit
höchst aktuellen Aufnahmen aus der Galerie
ist von Mitte Februar an an der Galeriekasse er-
hältlich, kann aber bereits jetzt bestellt werden:
E-Mail an bettina.mann@waiblingen.de. Auf
120 Seiten werden 75 Werkabbildungen des
Waiblinger Fotografen Peter Oppenländer ge-
zeigt. Der Band wird gefördert von der Dru-
ckerei Elanders Waiblingen und dem Förder-
verein „Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“.

Die Öffnungszeiten der Galerie
Bis 22. April: Dienstag bis Sonntag von 11 Uhr
bis 18 Uhr, donnerstags bis 20 Uhr.

Entlarvendes der Duttenhofer
„Mit sezierendem Blick und spitzer Schere: die
entlarvenden Scherenschnitte der Luise Dut-
tenhofer“ ist der Titel des Vortrags mit Illustra-
tionen der Journalistin Dr. Karin de la Roi-Frey
am Donnerstag, 8. Februar, um 19 Uhr im Fo-
rum Mitte. Abendkasse: 5 €. Die Scherenschnit-
te der in Waiblingen geborenen Künstlerin bil-
den nicht einfach ab, sie dokumentieren die
Welt mit Witz, Komik und Satire.

Dekorative Volkskunst?

Sieben der insgesamt 15 zeitgenössischen Pa-
pierkünstler konnte Dr. Martin, die kommissa-
rische Galerie-Leiterin, am Abend der Eröff-
nung begrüßen: Esther Glück, Lena von Göde-
ke, Birgit Knoechl, Jörg Mandernach, Zipora
Rafaelov und Henrik Schrat. Nicht unter ih-
nen: die US-amerikanische Künstlerin Kara
Walker, die einmal gesagt hatte, der Scheren-
schnitt sei ideal, um „komplizierte Sachverhal-
te einfach auszudrücken“. Damit habe sie er-
klärt, warum sie sich auf eine Kunstform kon-
zentriert, die häufig als eher altmodisch ange-
sehen und mit rein dekorativer Volkskunst
und Biedermeierlich-Bravem in Verbindung
gebracht werde. Entgegen dieser verbreiteten
Sicht erkennt Kara Walker das enorme gestal-
terische Potenzial des Scherenschnitts – und
sie sei nicht die einzige. Seit einigen Jahren er-
lebe der Papierschnitt eine regelrechte Renais-
sance, zahlreiche zeitgenössische Künstlerin-
nen und Künstler entdeckten die Technik für
sich, griffen ihre traditionellen Themen und
Stilformen auf und interpretieren diese auf
überraschende Weise neu.

15 zeitgenössischen Positionen haben die
Ausstellungsmacher vier historische Beispiele
gegenüber gestellt. Die Ausstellung suche je-
doch bewusst nicht, die Entwicklung des Sche-
renschnitts von Luise Duttenhofer über die
Jahrhunderte hinweg bis in unsere Zeit nach-
zuzeichnen – „zu umfangreich wäre die The-
menstellung, zu viele Künstler und Aspekte
gälte es zu berücksichtigen, als dass sich dies in
einer Schau dieser Größenordnung angemes-
sen behandeln ließe“. Vielmehr gehe es um
eine Gegenüberstellung des Historischen und
des Heutigen, die deutlich mache, wie zeitge-
nössische Künstler an gestalterische Fragestel-
lungen anknüpften, die schon zu Duttenhofers
Zeiten den Scherenschnitt geprägt hatten. Zen-
tral sei dabei der Aspekt der Abstraktion: typi-
scherweise reduziere der Scherenschnitt das
Motiv auf seinen Umriss, seine Kontur. Dr.
Martin: „Auch, wo Künstler die reine Silhouet-
te zu überwinden suchen, ist die Darstellung
an eine starke Vereinfachung gebunden, sei sie
flächig oder linear. Diese Beschränkung bringt
eine Konzentration auf Wesentliches mit sich;
der prägnante Kontrast von Schwarz und
Weiß verleiht den Motiven zusätzliche Ein-
drücklichkeit“. Bei aller formalen Reduktion
biete der Scherenschnitt doch Raum für ver-
schiedenste künstlerische Ansätze – sowohl
gestalterisch als auch inhaltlich. Höchst aktu-
ell, überraschend und von beeindruckender
gestalterischer Vielfalt präsentiere sich der
zeitgenössische Scherenschnitt.

„Kommen Sie öfters!“
Nicht beliebige Kunst, die jedem gefalle, son-
dern Kunst auf hohem Niveau sei es, die der
Gemeinderat der Stadt Waiblingen „von gan-
zem Herzen“ unterstütze, und das nicht nur in
der Galerie an der Rems, sondern überall in
der Stadt, betonte Oberbürgermeister Andreas
Hesky. Was die aktuelle Show „Scharf ge-
schnitten“ im Jubiläumsjahr – die Galerie Stihl
Waiblingen wurde vor zehn Jahren ihrer Be-
stimmung übergeben – angehe, so könne er
nur empfehlen, sich in nächster Zeit nichts vor-
zunehmen, sondern öfters zu kommen. Als das
Thema Scherenschnitte aufgekommen sei, sei
rasch klar gewesen: die Waiblingerin Dutten-
hofer musste dabei sein. In diesem Zusammen-
hang dankte er dem Deutschen Literaturarchiv
im nahen Marbach, dass es seine wertvollen
Duttenhofer-Werke zur Verfügung stelle.

Und er stellte außerdem fest: die erst jüngst
zu Ende gegangene Ausstellung mit Werken
von Christoph Niemann, dem in den USA le-
benden Illustrator, Künstler und Buchautor,
konnte ebenso mit einem Künstler aus Waib-
lingen glänzen wie diese: 1970 wurde Nie-
mann hier geboren, 1776 die Duttenhofer.
Kreative Menschen, deren Werke in einem
Kraftfeld von Galerie, Kunstschule und Mu-
seum gezeigt würden – einem Kraftfeld, das
bis in die Stadt hinauf wirke. Dieser Gedanke
habe schon bei der Grundsteinlegung der Ga-

kum konnte sich davon am Freitagabend, 26.
Januar 2018, einen prächtigen Eindruck ver-
schaffen. 32 historische und 35 zeitgenössische
Arbeiten sind dort in verschiedenen Kabinet-
ten und raumgreifend auf offener Fläche bis
22. April zu bestaunen; dabei wurde der Bogen
gespannt von der Blütezeit des Papierschnei-
dens um 1800 bis zu heutigen Werken, die die
traditionelle Kunstform wieder aufgreifen, um
sie gänzlich neu zu interpretieren (wir berichte-
ten in unserer Ausgabe vom 25. Januar). Und das
bei manchen nur ebenso lange, wie die Aus-
stellung dauert. „Die Autonomie des Wach-
sens“ zum Beispiel von Birgit Knoechl wurde
von der Künstlerin vor Ort und eben nur für
diesen einen einzigen Ort geschaffen, ja, kom-
poniert. Nach dem 22. April werden die inei-
nander verwobenen Cut Outs entfernt. Falls
sie denn je andernorts wieder auftauchen, wer-
den sie auf jeden Fall anders zusammengefügt.

Das Bestaunen kann sich also durchaus auch
auf die Projektionsfläche für die Werke über-
tragen: auf die 500 Quadratmeter Ausstel-
lungsfläche in der Galerie ohne jegliche Stütze,
dafür in gläserner Hülle, die ebenfalls in die
Werkschau einbezogen wurde. Konzipiert ha-
ben die neue Ausstellung Dr. Barbara Martin,
kommissarische Leiterin der Galerie, gemein-
sam mit den beiden wissenschaftlichen Volon-
tären Stephanie Buck und Maximilian Lechler;
das Ganze entstand nach einer Idee von Gale-
rieleiterin Silke Schuck, die sich derzeit in El-
ternzeit befindet.

Von wegen Biedermeierlichkeit
Und die hatte keinerlei Biedermeierlichkeit im
Sinn, als sie die Papercut-Ausstellung plante.
„Es ist bekannt, dass die Scherenschnitte und
Silhouetten von Luise Duttenhofer und Luise
Walther längst jeglichen Schatten eines Ver-
dachts ‚biedermeierlicher Behaglichkeit’ ab-
streifen konnten“, hob auch Dr. Susanna Brogi
vom Deutschen Literaturarchiv Marbach in ih-
rem Grußwort hervor. „Scharf geschnitten.
Vom Scherenschnitt zum Papercut“: der mar-
kante Titel dieser Ausstellung im Zusammen-
spiel mit dem gewählten Scherenschnitt
Adolph Menzels, der den wilden Bartwuchs
eines älteren Mannes zeige, und der auffälli-
gen Farbgebung vermochten anzudeuten, dass
die Ausstellung weit davon entfernt sei, das
„behagliche Gefühl einer gewissen Biedermei-
erstimmung“ zu nähren. So nämlich formulier-
te es noch im Jahr 1921 Lothar Brieger in seiner
Abhandlung „Die Silhouette“. Brieger habe
darin seinen Anspruch gesucht, den Scheren-
schnitt aus einer solchen Nische, in der er ihn
seit dem vorausgegangenen Jahrhundert ver-
haftet sah, zu entreißen. „Wohl um einen Ge-
genakzent zu setzen, zeigt dieses kleine Bänd-
chen mit Ausnahme von zwei Arbeiten Luise
Duttenhofers ausschließlich Arbeiten männli-
cher Künstler“, erläuterte Dr. Brogi.

Dass es sich bei der Ausübung dieser Kunst
um eine tiefgründige handelt, das habe bereits
Jean Paul gewusst, gefeierter Autor einer Zeit,
die zum Leidwesen Marbachs als „Goethezeit“
und nicht als „Schillerzeit“ ins kulturelle Ge-
dächtnis eingegangen sei, sagte sie weiter. Ob-
wohl dem Autor ganz offenkundig die Magie
des schwarzen Papiers und die messerscharfe
Wirkung der Schere bekannt waren – das lässt
sein Roman mit dem einer Wortgirlande glei-
chenden Titel „Blumen-, Frucht- und Dornenstü-
cke oder Ehestand, Tod und Hochzeit des Armenad-
vokaten Firmian Stanislaus Siebenkäs im Reichs-
marktfllf ecken Kuhschnappel“ vermuten – sei auch
dieser für seine spitze Feder berüchtigte Autor
bei jener tiefgründigen Künstlerin „unters
Messer“ geraten, die eine der heutigen Haupt-
figuren des 19. Jahrhunderts sei und die Mar-
bach und Waiblingen aufs Schönste verbinde.
So schätze sich das Deutsche Literaturarchiv
glücklich, im ersten Drittel des letzten Jahr-
hunderts eine große Anzahl an Scherenschnit-
ten der 1776 in Waiblingen geborenen Luise
Duttenhofer von deren Nachkommen Otto Ta-
fel gestiftet bekommen zu haben. Diese Gabe
und ein Depositum des Landes Baden-Würt-
temberg versetzten das Archiv überhaupt erst
in die Lage, als Leihgeber firmieren zu dürfen.

(dav) Scherenschnitte? Laaangweilig!
So manche oder mancher mag sich
vielleicht mit leisem Schaudern daran
erinnern, wie derlei Schattenrisse vor
langen Jahren neben eine handge-
schriebene Lebensweisheit ins Poesie-
album geklebt wurden. Aber heut-
zutage? Scherenschnitte? Ja! Nicht nur,
dass selbst die historischen Werke einer
Luise Duttenhofer, die 1776 in Waib-
lingen geboren wurde, von feinster
Ironie und tiefer Gesellschaftskritik
sprechen – auch die zeitgenössischen
„Papercuts“ legen dar, dass diese
Arbeiten aus Papier auf allerbeste
Weise ins Heute passen. Und vor allem:
in die Galerie Stihl Waiblingen.

Die nämlich einmal mehr unter Beweis stellte,
auf wieviele Arten sie Werke aus und auf Pa-
pier präsentieren kann. Das Vernissagepubli-

„Scharf geschnitten. Vom Scherenschnitt zum Papercut“ bis zum 22. April in der Galerie Stihl Waiblingeng g

Ganz schön schnittig: Komplizierte Sachverhalte einfach ausgedrücktLuise Walther schuf zwischen 1892 und 1901
Tausende von Porträtschnitten. In Heften sam-
melte sie die Bildnisse von Freunden und be-
kannten Persönlichkeiten; sie hielt fast alles mit
geschickt geführter Schere fest, was im damali-
gen Württemberg Rang und Namen hatte.

Die ironischen, gesellschaftskritischen Werke
der Waiblingerin Luise Duttenhofer im Blick.
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Die Stadtverwaltung Waiblingen hat
im Fachbereichen Finanzen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle
als

Sachbearbeiter/in bei
der Abteilung Kasse
unbefristet und in Teilzeit mit 50 Pro-
zent zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst insbeson-
dere die Mahnung und Vollstreckung
von Bußgeld- und Kostenbescheiden
sowie die Vereinbarung von Ratenzah-
lungen und Lohn- und Kontenpfän-
dungen. Hinzu kommen auch Amts-
hilfeersuchen an andere Städte und
Gemeinden sowie die Beantragung
der Erzwingungshaft.

Für diese verantwortungsvolle Tätig-
keit wünschen wir uns engagierte Be-
werberinnen und Bewerber mit einer
strukturierten und selbstständigen Ar-
beitsweise, Durchsetzungsvermögen
und Teamfähigkeit. Eine Ausbildung
im Öffentlichen Verwaltungsdienst
(Verwaltungsfachangestellte/-r, Ver-
waltungswirt/-in) oder eine einschlägi-
ge Berufserfahrung und Kenntnisse
des Finanzverfahrens Finanz+ sind von
Vorteil.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 6 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Für Fragen stehen Ihnen gern Frau
Barth (Abteilung Kasse) unter � 07151
5001-1450, oder Frau Golombek (Ab-
teilung Personal), � -2141, zur Verfü-
gung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
bis 19. Februar 2018 vorzugsweise on-
line unter www.waiblingen.de (Das
Rathaus/Karriere/Stellenangebote)
oder senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblin-
gen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.
Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Jede Woche in allen Haushalten

Tauben dürfen nicht
gefüttert werden
Das Füttern von Tauben ist verboten.
Bei Verstößen ist laut Polizeiordnung
der Stadt Waiblingen mit einem
Bußgeld zu rechnen.

Durch Füttern wird nämlich die Brutfreudig-
keit der Tiere stark gefördert. Da bis zu sechs
Bruten jährlich keine Seltenheit sind, nimmt
die Zahl der Tauben rasch erheblich zu. Diese
unnatürlich großen Taubenschwärme verursa-
chen außer Schmutz auch Lärm- und Geruchs-
belästigungen. Dadurch können sich gesund-
heitliche Gefahren für Menschen ergeben.
Hauseigentümern wird nahegelegt, durch ge-
eignete Vorkehrungen den Nestbau an Gebäu-
den zu verhindern.
Waiblingen, im Februar 2018
Abteilung Ordnungswesen

Mit Fußball-Profis der SG Sonnenhof Großaspach haben jüngst Schüler der Friedensschule Neu-
stadt trainiert, um dann bei der „Dorfklub Schulliga“ dabei zu sein. Foto: privat

Samstag, 20. Januar, gegen den FC Hansa Ros-
tock in die Mechatronik Arena einluden. Lei-
der musste das Spiel aufgrund des starken
Schneefalls am Wochenende verschoben wer-
den. Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben!
Als Bonus obendrauf gab es noch Taschen mit
kleinen, praktischen Präsenten der Kreisspar-
kasse Waiblingen

In den Genuss des Trainings kamen die
Schüler, weil der Elternbeirat eine Fußball-
mannschaft der Schule für die „Dorfklub
Schulliga“ angemeldet hatte. Sie ist eine Initia-
tive der SG Sonnenhof Großaspach und der
Kreissparkasse Waiblingen zur Förderung des
Jugendfußballs in der Region. Dabei werden
Mannschaften von Profis der SG Sonnenhof
Großaspach trainiert, die am Ende der Saison
an einem Dorfklub-Schulturnier teilnehmen.

Auf die Initiative aufmerksam gemacht wur-
de die Elternbeiratsvorsitzende Rossella Cor-
daro von Sven Mäder, dem Leiter der Fußball-
Abteilung des TSV Neustadt.

Kai Gehring und Kevin Broll, zwei
Fußball-Profis von der SG Sonnenhof
Großaspach, haben am Mittwoch, 17.
Januar 2018, in der Mittagspause die
Schulmannschaft der Friedensschule
Neustadt trainiert.

Insgesamt 15 Jungen und Mädchen der siebten
und achten Klassen nahmen daran teil. Nach
einer Aufwärmphase wurde ein kleines Tur-
nier gespielt, wobei die beiden Profis während
der Spielunterbrechungen den Spielerinnen
und Spielern immer wieder Ratschläge gaben
und sie in ihrem Spiel korrigierten.

Zufällig waren auch drei Schüler aus der
zweiten Klasse der Grundschule in der Halle,
die ebenso beim Training dabei sein durften.
Der von den Sprösslingen der Gemeinschafts-
schule gezeigte Team- und Sportsgeist gefiel
den beiden Fußball-Profis so gut, dass sie
spontan die ganze Mannschaft zum nächsten
Heimspiel der SG Sonnenhof Großaspach am

Friedensschule Neustadt nimmt an der „Dorfklub Schulliga“ teilg

Schüler trainieren mit Fußball)Profis
von der SG Sonnenhof

Vereine und Schulen für Kooperation geehrt
in Höhe von 200 Euro. Zuvor hatte Rudolf Zeisl,
Vorstandsvorsitzender der Volksbank Stuttgart
(Bildmitte links), Hägele einen Scheck in Höhe
von 2 000 Euro überreicht. Zeisl betonte, dass
sich die Volksbank Stuttgart gern an der Ko-
operation der Vereine und Schulen beteilige,
denn die Zukunft des Sports liege bei ihnen.
Unser Bild entstand im Gebäude der Volksbank
Stuttgart, Filiale Waiblingen. Foto: Rolli

Der VfL Waiblingen und die Waiblinger Salier-
Gemeinschaftsschule kooperieren im Sport wie
verschiedene Vereine und Schulen im Rems-
Murr-Kreis auch. Dafür sind die Vereine und
Schulen vom Sportkreis Rems-Murr in Person
des Sportkreispräsidenten Erich Hägele geehrt
worden. Hägele ermunterte die Beteiligten,
auf diesem Weg weiterzumachen und über-
reichte den Vertretern jeweils einen Gutschein

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
in Kernstadt und Ortschaften
Rathaus allgemein, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Persönliche Sprechstunden im Bürgerbüro (außer Standesamt), Rathaus, Kurze Straße 33
Montag: von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag – jeder erste und dritte im Monat: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
(samstags geschlossen, wenn am Freitag davor oder
am Montag danach ein Feiertag ist; außerdem in den Sommerferien)
Telefonische Sprechzeiten im Bürgerbüro, � 07151 5001-2577
Montag und Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Standesamt
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen), Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag und Dienstag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzliche Termine sind nach Absprache möglich.

Die Ortschaftsverwaltungen
Ortschaftsrathaus Beinstein, Rathausstraße 18. Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Freitag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Bittenfeld, Schulstraße 3. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hegnach, Hauptstraße 64. Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 17. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Neustadt, Beim Rathaus 1. Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlossen.

Im Fachbereich Bildung und Erzie-
hung, Abteilung Schulen, ist von April
2018 an eine unbefristete Stelle als

Leitung der
kommunalen Ganz)
tagesbetreuung
an der Lindenschule in Waiblingen-Ho-
henacker mit einem Beschäftigungs-
umfang von 70 bis 100 Prozent zu be-
setzen.

Das Aufgabengebiet beinhaltet insbe-
sondere die Durchführung eines ab-
wechslungsreichen Freizeitangebotes,
die Hausaufgabenbetreuung, Verwal-
tungstätigkeiten sowie die Planung
des Personaleinsatzes und die fachli-
che Anleitung des Personals. Hinzu
kommen die Fortschreibung der päda-
gogischen Konzeption der Einrichtung
und die Kooperation mit der Grund-
schule im Rahmen des Bildungshauses
sowie die Gemeinwesenarbeit in Ko-
operation mit den anderen Institutio-
nen vor Ort.

Wir wünschen uns flexible und enga-
gierte Bewerber/-innen, die lösungs-
orientiert und selbstständig arbeiten
und über eine einschlägige Berufser-
fahrung verfügen.

Eine abgeschlossene Ausbildung zum/
zur Erzieher/-in mit einer Zusatzqualifi-
kation für Führungs- und Leitungsauf-
gaben (z. B. Fachwirt/-in für Organisa-
tion und Führung), ein Studium mit ei-
ner pädagogischen oder sozialen Aus-
richtung oder einen vergleichbaren
Abschluss setzen wir voraus.

Wir bieten Fort- und Weiterbildungen,
Gesundheitskurse und fachliche Unter-
stützung durch eine pädagogische
Fachstelle. Bei Inanspruchnahme des
ÖPNV gewähren wir einen Fahrtkos-
tenzuschuss.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe S13 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Für Fragen stehen Ihnen gern Frau
Klein (Abteilung Schulen) unter �
07151 5001-2751 oder Frau Golombek
(Abteilung Personal), � -2141, zur Ver-
fügung.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
mit Angabe des gewünschten Beschäf-
tigungsumfangs bis 19. Februar 2018
vorzugsweise online unter www.waib-
lingen.de (Das Rathaus/Karriere/Stel-
lenangebote) oder senden Sie uns Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen an die Abteilung Personal der
Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen. Bei postalischer Be-
werbung werden die Unterlagen nach
Abschluss des Verfahrens vernichtet,
eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Anga-
be einer E-Mail-Adresse alle Benach-
richtigungen über diesen Weg erfol-
gen.

Mit Spaß im Ehrenamt
anderen helfen
„Möchten Sie einer von ihnen werden?“ – Einer
jener Freiwilligen, die sich ehrenamtlich in ge-
nau diesem Bereich engagieren, der ihnen be-
sonders liegt, der ihm Freude bringt? Dann ist
die Waibinger Freiwilligenagentur die Börse
dazu, den passenden Einsatzort zu finden. Die
neue Broschüre, die im Familienzentrum KARO
erhältlich ist, gibt Einblick in das Geschehen.
Die Agentur im KARO ist mittwochs von 14 Uhr
bis 16.50 Uhr geöffnet, unter � 98224-8911
und E-Mail: fa.waiblingen@gmx.de ist sie eben-
so erreichbar; als PDF auf www.waiblingen.de/
freiwilligenagentur abrufbar.

Öffentliche Ausschreibung
Auf Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Eigenbetrieb Stadtent-
wässerung, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, � 07151 5001-3602, Fax -3549,
folgende Baumaßnahme öffentlich aus:

Kanalerneuerung Neustadter Hauptstraße
in Waiblingen-Neustadt.

Es fallen folgende Hauptmassen an:
Belagsausbruch ca. 240 m2

Belag wiederherstellen ca. 240 m2

Aushub ca. 980 m2

Abfuhr ca. 980 m3

Verfüllen ca. 680 m3

Rohre PVC-U DN 400 ca. 133 m
Schächte DN 1200 5 St

Ausführungszeit: von 16. April bis 29. Juni 2018

Die Vergabeunterlagen können von Montag, 5. Februar 2018, an beim Eigenbetrieb Stadt-
entwässerung, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zimmer 214, während der Dienstzei-
ten gegen Entgelt (20 € je Doppelexemplar) abgeholt werden. Bei Postversand erhöht sich
das Entgelt um die Versandkosten in Höhe von 5 €.
Sämtliche Ausschreibungsunterlagen sind auch digital als pdf-Dateien zusammen mit dem
Leistungsverzeichnis in der Datenart 83 (GAEB-Format) auf CD-Rom beigefügt. Die Planun-
terlagen können während der Dienstzeiten beim Eigenbetrieb Stadtentwässerung eingese-
hen werden.
Die Angebotsfrist endet am 22. Februar 2018 um 15 Uhr (Eröffnungstermin). Zu diesem Zeit-
punkt haben die Angebote zur Submission bei der Stadt Waiblingen, Eigenbetrieb Stadtent-
wässerung, Kurze Straße 24, Zimmer 214, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter
und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Die Zuschlags)/Bindefrist endet am 23. März 2018. Die Zahlungen erfolgen nach § 16 VOB/B.
Weitere Angaben sind den Vertragsunterlagen zu entnehmen. Für die Prüfung von behaup-
teten Verstößen (§21 VOB/A) ist das Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21,
70565 Stuttgart, zuständig.

„Remstal-Route“ in Zürich

Wein, Wandern und
royaler Glanz

Von 23. bis 28. Januar
2018 hat der Tourismus-
verein Remstal-Route
auf der größten Schwei-
zer Tourismusmesse
FESPO in Zürich wieder
zahlreiche Gäste infor-
miert. Neben Prospek-

ten des Tourismusvereins, wurde die Über-
sichtskarte „Entdecke den unendlichen Gar-
ten“ der Remstal Gartenschau GmbH ausge-
legt. Erfreulich sind für viele Schweizer die un-
mittelbare Nähe sowie die gute Verkehrsan-
bindung des Remstals nach Stuttgart. Viele
kennen die Region bereits durch ihre Arbeit
oder von Besuchen und können sich weitere
Aufenthalte gut vorstellen. Hubert Falkenber-
ger, Geschäftsführer des Tourismusvereins
Remstal-Route: „Für zahlreiche Schweizer ist
das Remstal der ideale Ausgangspunkt für
Ausflüge in eines der Museen in Stuttgart oder
einfach zum Shopping“.

In diesem Jahr war die Württemberger
Weinkönigin Anja Off aus Fellbach mit am
Stand und hat die Gäste unter anderem über
das Angebot der Württemberger Weinwege
und das Remstal informiert. Sehr erfreulich
war auch die sich unmittelbar anschließende
Präsentation des Deutschen Weininstituts mit
der Deutschen Weinkönigin Katharina Staab.
„Die Schweizer sind super interessiert an unse-
ren Weinen und daran, unsere Anbaugebiete
zu entdecken“, lautet Katharina Staabs Fazit.
Bei den Unterkünften wurden insbesondere
sehr hochwertige Hotelangebote mit entspre-
chenden kulinarischen Angeboten gesucht,
aber auch Informationen über Wohnmobil-
stellplätze. Wandern, Spazierengehen und
Radfahren stehen ebenfalls hoch im Kurs. Be-
reits seit fünf Jahren besucht der Tourismus-
verein Remstal-Route diese Messe und kann
auf stetig wachsende Übernachtungszahlen
aus der Schweiz verweisen.

Bis Ende Februar bleibt die Biovergärungsan-
lage Backnang-Neuschöntal für Privatperso-
nen geschlossen, daran erinnert die AWRM.
Wer Grüngut loswerden möchte, kann die
Häckselplätze nutzen. Biokompost kann zu-
dem auf der Deponie Backnang-Steinbach stets
während der ÖÖ

p
ffnungszeiten geholt werden.

Die jeweiligen Öffnungszeiten können auf der
Internetseite der AWRM (www.abfallwirt-
schaft-rems-murr.de) sowie in der Abfallinfor-
mationsbroschüre nachgelesen werden.

Abfallwirtschaft Rems-Murr

Biovergärungsanlage
geschlossen

Im Bürgerzen-
trum Waiblingen
können am Don-

nerstag, 8. Februar 2018, von 10 Uhr bis 13 Uhr
Jugendliche beim Azubi-Speed Dating mit ih-
ren Bewerbungsunterlagen ohne vorherige
Anmeldung vorbeikommen und Kontakt mit
einem oder mehreren der 40 teilnehmenden
Ausbildungsbetriebe knüpfen. Der demografi-
sche Wandel und der Trend zur Akademisie-
rung erschweren für viele Unternehmen die
Suche nach Auszubildenden. Daher ist es zu-
nehmend wichtig, auch neue Wege zu gehen,
um junge Menschen für den Betrieb zu gewin-
nen. Um Unternehmen beim Besetzen der Aus-
bildungsstellen einerseits und andererseits Ju-
gendliche bei der Suche nach einem passenden
Ausbildungsplatz zu unterstützen, lädt die
Fachkräfteallianz im Rems-Murr-Kreis
(F.A.I.R.) bereits zum sechsten Mal zum Azu-
bi-Speed Dating ein. In „Mini-Vorstellungsge-
sprächen“ von 15 Minuten erhalten beide Sei-
ten die Gelegenheit, miteinander ins Gespräch
zu kommen. Jugendliche haben außerdem die
Möglichkeit, ihre Bewerbungsmappen kosten-
los von Profis checken zu lassen.

Sechstes Azubi-Speed Datingp g

In 15 Minuten zum
Ausbildungsplatz
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KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Freiwilligen-Agentur –
angeboten vom KARO
Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs
von 14 Uhr bis 16.50 Uhr

im Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit kön-
nen unter � 0715198224-8911 Nachrichten hinterlas-
sen werden oder per E-Mail an fa.waiblin-
gen@gmx.de. – Die FA ist ein Angebot des KARO Fa-
milienzentrums Waiblingen von Ehrenamtlichen für
Ehrenamtliche und wird vom Fachbereich Bürgeren-
gagement der Stadt organisiert. Sie berät und unter-
stützt Interessierte bei der Suche nach einem passen-
den bürgerschaftlichen Engagement. Dazu kooperiert
sie mit zahlreichen sozialen Organisationen und Ein-
richtungen in Waiblingen und vermittelt diesen eh-
renamtlich engagierte Menschen.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8920, -
8921, -8922, Fax 98224-
8927, E-Mail: info@fbbf s-
waiblingen.de, im Inter-
net: www.fbbf s-waiblin-

gen.de. Zu allen Veranstaltungen ist eine Anmeldung
erforderlich: per Post, telefonisch, per Fax, per E-Mail
und über die Homepage. Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie montags
und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. „Offenes
Kinderzimmer – ehrenamtliche Kinderbetreuung“
für Kinder bis drei Jahre: Anmeldung nicht erforder-
lich – einfach vorbeikommen: dienstags von 9 Uhr bis
11.30 Uhr, freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. Aktu-
ell: Das Programm Frühjahr/Sommer ist erschienen
und liegt in zahlreichen Stellen in der Stadt aus.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im
KARO Familienzentrum, 2. OG,
Raum 2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen bei
Christina Greiner, � 561005, und
Iris Braun, � 9947989. Aktuell:

„Strickcafé“ am Samstag, 3. Februar, wird von 14 Uhr
bis 16 Uhr gestrickt und gehäkelt, Anfängerinnen
willkommen. – „Skat spielen“ am Freitag, 9. Februar,
um 19 Uhr für Aktive, Wiedereinsteigerinnen und
Anfängerinnen. Info unter � 9115953.

pro familia Waiblingen im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die
von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-
Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs und
donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 11
Uhr (in den Ferien montags bis donnerstags von 9
Uhr bis 12 Uhr). – Das Waiblinger Büro vereinbart in
diesen Zeiten auch Beratungstermine, die donners-
tags (bei Schwangerschaft) von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und freitags (Sexualberatung für Männer mit Unter-
stützung bei Orientierungsfragen oder nach Gewalt-
erlebnissen) von 14 Uhr bis 18 Uhr angeboten wer-
den. Offene Sprechstunde der Familienhebamme
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmeldung nicht
erforderlich. Die Gespräche sind vertraulich und auf
Wunsch anonym. Fragen zur Schwangerschaft, Ge-
burt, Ernährung, Schlafen oder zu anderen Themen
werden beantwortet. Außerdem können auch Ge-
sprächstermine zu den üblichen Öffnungszeiten ver-
einbart werden. Familienhebammen: Die Beratungs-
stelle koordiniert den Einsatz von Familienhebam-
men im Rems-Murr-Kreis. Familienhebammen sind
besonders qualifizierte Hebammen, die Schwangere,
Mütter und Familien bis zum ersten Lebensjahr mit
Rat und Tat in ganz unterschiedlichen Lebenslagen
unterstützen können. Das Angebot ist kostenlos und
vertraulich.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15 Uhr
bis 17 Uhr und freitags zwischen 10 Uhr und 12 Uhr,
ein kostenloses Angebot zum Kennenlernen, Unter-
halten, Ausruhen und Stillen für Schwangere, junge
Eltern und Bezugspersonen. Eine Familienhebamme
und eine Sozialpädagogin beantworten Fragen. Für
Kinder gibt es Spielmöglichkeiten.

AAkkttuelllle LLiittffaßß-SSääulle

Do, 1.2. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Haus: Kids- und Ju-

nior-Club, Spiel- und Spaß in drei Altersgruppen um
16.15 Uhr. – Haus der Begegnung, Korber Höhe:
Werkgruppe um 17 Uhr. – Michaelskirche: Schweige-
meditation um 18 Uhr.
Treffpunkt Senioren, Beinstein. „Von ganzem Her-
zen“, geselliger Nachmittag um 15 Uhr mit Pfarrerin
Anne Koch im Katholischen Gemeindezentrum.
Landfrauen Hegnach. Für Kurzentschlossene: Ende
der Anmeldemöglichkeit zur Mühlenführung in der
Hegnacher Mühle am 8. Februar. Info unter ��

g
15371,

E-Mail: marikarohuber@t-online.de.

Fr, 2.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Jahreshauptversammlung

um 19 Uhr im Bürgerhaus Hohenacker mit Ehrungen
und Vorstandswahlen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr. – Nonnenkirch-
lein: Frauenliturgie „Im Werden“ um 18.30 Uhr.

Sa, 3.2. CVJM Neustadt. Frühlingsbasar mit
Kinderbekleidung und Spielzeug und

Kinderflohmarkt von 10 Uhr bis 12 Uhr in der Ge-
meindehalle Neustadt (Beim Hallenbad). Verkauf von
Kaffee, Waffeln und Kuchen, auch zum Mitnehmen.
Info: kleiderbasar-neustadt@gmx.de oder unter �
923350 und � 6046111.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: Aktive im FSV 1 ge-
gen die TSGV Waldstetten um 14 Uhr.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jugendkirche, Die-
trich-Bonhoeffer-Haus, Talstraße: Mini-Gottesdienst
um 16 Uhr für Kinder bis sechs Jahre und deren Fami-
lien. Im Mittelpunkt steht die Geschichte des blinden
Bartimäus. Anschließend Gesprächsmöglichkeit bei
Obst und Getränken.
MGV Hegnach. Die „Happy Voices“ laden zu ihrem
„Best of“-Konzert um 19 Uhr in den Welfensaal des
Bürgerzentrums ein; Einlass um 18.30 Uhr. Karten im
Vorverkauf zu zehn Euro bei den Chormitgliedern
und in der Apotheke Hegnach. Abendkasse: 12 €.
Krabbel-Babbel-Basar-Team. Haus der Begegnung,

Korber Höhe: Basar um 13.30 Uhr mit Angeboten für
Kinder und Umstandsmoden. Einlass für Schwangere
mit Mutterpass von 13 Uhr an. Kaffee und Kuchen ste-
hen zum Genuss bereit. Informationen unter �
202275.

So, 4.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Waiblingen. Wanderung auf dem „Zuf-

fenhäuser Hirt“. Treff um 9.45 Uhr am Bahnhof Waib-
lingen zur Fahrt mit der S-Bahn nach Sutttgart und
dort Weiterfahrt mit der U-Bahnlinie 7 nach Zuffen-
hausen. Nach etwa zehn Kilometern Wanderung Ein-
kehr geplant. Fahrtkosten entfallen anteilig für ein
VVS-Fünfer-Ticket; Nichtmitglieder/Gäste bezahlen
zwei Euro mehr.
Kirchengemeinde Hegnach. Konzert um 17 Uhr in
der Pauluskirche in Hegnach für Trompete und Orgel
mit Werken von Vivaldi bis Dubois. Es spielen Karl
Nemeczek und Kirchenmusikdirektor Immanuel
Rößler. Eine Kooperation mit dem Posauenchor Heg-
nach, der Musikschule Unteres Remstal und dem
Evangelischen Bezirkskantorat Waiblingen. Im An-
schluss können die Gäste die Instrumente kennenler-
nen. Eintritt frei, Spenden willkommen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.
Reitergemeinschaft Hegnach/Oeffingen. Kinderrei-
ten von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr mit einer Voltigiervor-
führung zum Auftakt. Angeboten werden Kaffee und
Kuchen, Cookies und heiße Schokolade. Information:
www.hegnacher-volti-events.de.
Württembergischer Christusbund. „Kommt mit –
Von Jesus mitnehmen lassen“, kindgerechter Famili-
engottesdienst um 10.30 Uhr im Gemeinschaftshaus,
Fuggerstraße 45. Im Internet: www.Christusbund-
Waiblingen.de.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Aktive im FSV 2
gegen den SV Breuningsweiler 2 um 12 Uhr; A-Junio-
ren-Spiel gegen die SG Sonnenhof-Großaspach um
14.30 Uhr.

Mo, 5.2. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Anmeldeschluss zur Wan-

derung von Endersbach nach Beutelsbach am 7. Fe-
bruar. Anmeldung unter � 61882.

Di, 6.2. Evangelisches Kreisbildungswerk. In
Kooperation mit der Evangelischen Kir-

chengemeinde Waiblingen und der FBS. Uni Theolo-
gie, „Dürfen wir alles, was wir können? – Ethisch han-
deln“ ist das Thema um 9.30 Uhr mit Dr. Kathrin
Messner. Info: � 98224-8920 und www.fbbf s-waiblin-
gen.de.
Briefmarkensammler. Die Sammler kommen um 15
Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11, zur Jahres-
hauptversammlung zusammen (kein Tausch).
Jahrgang 1928/29. Treff zum gemeinsamen Mittagses-
sen um 12 Uhr in den „Remsstuben“ des Bürgerzen-
trums.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Seniorennachmittag um 14.30 Uhr; „Bibel tei-
len“ um 19 Uhr mit Pfarrer Matthias Wagner und Dia-
konin Hanna Fischer. – Martin-Luther-Haus: Frauen-
kreis „Ältere Generation“ um 14.30 Uhr; Basteltreff
um 19.30 Uhr. – Haus der Begegnung, Korber Höhe:
Ökumenisches Bibelgespräch um 19.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Jahreshauptversammlung mit Bilderschau der Wan-
derungen 2017 um 19 Uhr im „Forum Mitte“, Blumen-
straße 11, um 19 Uhr.
FSV. Die Senioren im FSV kommen um 14 Uhr im Ver-
einsheim am Oberen Ring zusammen.

Mi, 14.2. Waiblinger Karneval Gesellschaft,
„Die Salathengste“. Katerfrühstück

mit Rückblick auf die Kampagne um 11 Uhr im Res-
taurant des Musikheims, Am Zipfelbach 10.

*
Philharmonischer Chor. Der Philharmonische Chor
probt mittwochs um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus in
der Winnender Straße für die „OpernGala 2018“. Sän-
gerinnen und Sänger in allen Stimmlagen sind will-
kommen. Der Chor wird am Sonntag, 21. Oktober
2018, gemeinsam mit Melanie Diener und David
Pichlmaier im Bürgerzentrum auftreten. Ergänzende
Auftritte in Korntal und Ludwigsburg sind geplant.
Sinfonietta. Die Sinfonietta kommt zur Orchester-
probe mittwochs von 20 Uhr bis 22 Uhr in der Aula
der Staufer-Realschule, Mayenner Straße, zusammen
und freut sich über neue Mitspieler: besonders Brat-
schen und Kontrabässe sind willkommen. Beim Som-
merkonzert am 15. Juli stehen die Akademische Fest-
ouvertüre in c-Moll, das Konzert für Violine, Violon-
cello und Orchester in a-Moll von Brahms sowie die
Sinfonie Nr. 7 in d-Moll von Dvorak auf dem Spiel-
plan. Informationen gibt Sabine Ziegler unter � 0711
9122247, E-Mail: sabine82@web.de. Auf der Vereins-
seite www.sinfonietta-waiblingen.de gibt es ebenfalls
Wissenswertes dazu.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezentrum
in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer). Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwerhöri-
ger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag im Monat
um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36, geselliger Nachmittag. Im Internet unter www.fi-
sche-waiblingen.de Termine, Ausflüge, Referate,
Wanderungen oder Feiern.
Württembergischer Christusbund. Das „Geschich-
tentelefon“ für Kinder ist unter � 55440 erreichbar
und hält jede Woche neue Erzählungen rund um die
Bibel bereit. Hörspiele in mehreren Sprachen können
außerdem als App im Google-Playstore heruntergela-
den werden. Der passende QR-Code steht auf der
Homepage der Gemeinschaft zur Verfügung:
www.christusbund-waiblingen.de.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Mi, 7.2. Kommunales Kino Waiblingen. „Weit
– Die Geschichte von einem Weg um die

Welt“ ist eine Kooperation mit dem Evangelischen
Kreisbildungswerk und der Katholischen Erwachse-
nenbildung. Gebühr: 5 €. Info: www.koki-waiblin-
gen.de. Kartenreservierung unter � 0711 55090770.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Wanderung der Senioren von Endersbach nach Beu-
telsbach, dort „Beseneinkehr“ geplant. Treff um 13.30
Uhr am Rathaus Beinstein zur Fahrt mit dem Bus um
13.47 Uhr. Rückfahrt mit der S-Bahn bis Stetten-Bein-
stein und Fußmarsch zum Rathaus. Anmeldung bis 5.
Februar unter � 61882.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Abendgebet um 19.30 Uhr.
K 20 WN „Spagat“. Forum, Monatsbesprechung um
19 Uhr in der Kurzen Straße 20.

Do, 8.2. K 20 WN „Spagat“. Vortrag in der Rei-
he „Gebet für Gerechtigkeit“ um 19.30

Uhr im Nonnenkirchlein zum Thema „Warum Kirche
an der Seite der Schwachen stehen muss“ von Wolf-
gang Sartorius, Leiter der Erlacher Höhe. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit zum Austausch. Eine
Kooperation mit der Evangelischen Kirche Waiblin-
gen und der St.-Antonius-Kirche Waiblingen.
Jahrgang 1939. Mittagstisch um 12 Uhr in den „Rems-
stuben“ des Bürgerzentrums.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Kids- und Maxi-Club, Spiel und Spaß in drei Al-
tersgruppen um 16.15 Uhr. – Nonnenkirchlein: Gebet
für Gerechtigkeit um 19.30 Uhr. – Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Sitzung des Parochieausschusses
um 19.30 Uhr.
Heimatverein. Vortrag „Mit sezierendem Blick und
spitzer Schere: die entlarvenden Scherenschnitte von
Luise Duttenhofer (1776 - 1829)“ von Dr. Karin de la
Roi-Frey um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11.
Ein Angebot zur aktuellen Ausstellung in der Galerie
Stihl Waiblingen „Scharf geschnitten. Vom Scheren-
schnitt zum Papercut“ mit besonderen Fokus auf die
in Waiblingen geborene Künstlerin, die die Welt in ih-
ren Arbeiten mit Witz, Komik und Satire dokumen-
tierte. Abendkasse: 5 €.
Jungsenioren der Katholischen Kirchengemeinde
St. Antonius. Heiterer Nachmittag von 14.30 Uhr an
mit Kirchenmusikdirektor Peter Böttinger im Antoni-
ussaal, Fuggerstraße.

Fr, 9.2. Bezirksimker. Hauptversammlung um
20 Uhr in der Gaststätte „Sörenberg“,

Wilhelm-Läpple-Weg 4, in Neustadt.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr. – Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Feierabendmahl um 19 Uhr.

So, 11.2. Waiblinger Karneval Gesellschaft,
„Die Salathengste“. Kinderfasching

in der Gemeindehalle Neustadt um 14 Uhr mit Bewir-
tung und Kostümprämiierung.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Fahrt zum Faschingsumzug nach Weil der Stadt. Treff
um 11.40 Uhr zur Fahrt mit der S-Bahn, es wird ein
Gruppen-Tagesticket gelöst. Info unter� 07195 72270
oder ��

p
0163 4437549.

Di, 13.2. Waiblinger Karneval Gesellschaft,
„Die Salathengste“. „Kehraus“ mit

Begräbnis um 17.30 Uhr im Musikheim Bittenfeld, Am
Zipfelbach 10.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Bei diesem Angebot sind auch El-
tern mit Kindern willkommen. Ausflug: „Zweirad-
Museum Neckarsulm“, auf die Spuren der Geschich-
te des Zweirads von der Laufmaschine bis zur moto-
risierten Zündapp begeben sich die Teilnehmer am
Mittwoch, 28. Februar, Abfahrt um 12.45 Uhr am Fo-
rum Mitte; Anmeldung von 5. Februar an in beiden
Foren möglich. Gebühr: 18 €.
Aktuell: Kabarett: „Alter schützt vor Frechheit
nicht“, eine Hommage an verrückte Zeiten mit Witz
und Humor am Donnerstag, 1. Februar, um 18 Uhr.
Karten an der Abendkasse 9 €. – „Kaffeehausmusik“
mit Gitarrenklängen der „Happy Guitars“ am Diens-
tag, 6. Februar, um 15 Uhr. – „Dienstagsrunde“, die
Gesprächsrunde zu aktuellen Themen, am 6. Februar,
um 19 Uhr. – Bild-Vortrag von Stephanie Buck, wis-
senschaftliche Volontärin der Galerie Stihl Waiblin-
gen, am Donnerstag, 8. Februar, um 15 Uhr: bei
„Scharf geschnitten“ steht die Waiblinger Scheren-
schnitt- Künstlerin Luise Duttenhofer im Mittel-
punkt. – „Faschings-Tanztee“ am Dienstag, 13. Febru-
ar, um 15 Uhr mit Manfred Götz und Büttenreden; die
Kostüme der Gäste werden prämiiert! Ein Angebot in
Zusammenarbeit mit dem Stadtseniorenrat. – „Musik
liegt in der Luft“, Melodien mit dem Chorleiter Kai
Müller am Mittwoch, 14. Februar, um 14.30 Uhr.

Väteraufbruch für Kin-
der, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit
Austausch und Refera-

ten jeden zweiten Donnerstag im Monat von 19 Uhr
bis 21 Uhr im KARO Familienzentrum, Erdgeschoss,
Raum „Treff“.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; dienstags
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr Jun-
genstunde (nicht in den Ferien);
mittwochs von 16.30 Uhr bis
17.30 Uhr ist Mädchenstunde; mittwochs von 18.30
Uhr bis 20 Uhr ist Teenieabend; freitags ist Ausflugs-
oder Kinotag, bitte Anmeldeformulare mitnehmen;
der Aki bleibt dann für Nichtteilnehmer geschlossen.
Aktuell: in der Woche von 5. Februar an entstehen
Dekorationen für die Faschingsparty.
Faschingsprogramm: in der Ferienwoche von 12. bis
16. Februar ist von 11 Uhr bis 17 Uhr offen, dann wer-
den Grußkarten gestaltet. – Am Montag, 12. Februar,
steigt auf dem Aki von 14 Uhr bis 17 Uhr eine Fa-
schingsparty unter dem Motto „Weltreise“, es wird
gebastelt, Spiele und Überraschungen stehen auf dem
Programm, ebenso kann man sich mit einem Tattoo
dekorieren. Die Teilnehmer sollten verkleidet sein. –
Am Mittwoch, 14. Februar, ist ein Ausflug ins „Loop“
in Fellbach geplant, „Action“ bei Kletteraktionen und
auf dem Trampolin ist garantiert (Teilnahme nur mit
Einverständniserklärung der Eltern).

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Aktuell: Der „Karneval der Tiere“ nach
Camille de Saint-Saëns für Kinder von sechs Jahren
an wird am Samstag, 3. Februar, um 15 Uhr in der
Jahnhalle in Endersbach aufgeführt; ein Konzert mit
Erzähler und anschließender Instrumenten-Informa-
tion sowie mit der Möglichkeit, sie auszuprobieren. –
Karten im Vorverkauf sind schon jetzt erhältlich für
„Theo, der Papierpanther“, ein Musiktheater mit 170
Kindern und 25 erwachsenen Darstellern. Eine Ko-
operation der Musikschule mit der Friedensschule
Neustadt, der Haldenschule Rommelshausen und
dem „Forum Kunst“ der Kunstschule „Kunst und Ke-
ramik“ in Weinstadt, am Freitag, 16., und am Sams-
tag, 17. März 2018, jeweils um 17 Uhr im Bürgerzen-
trum Waiblingen. Karten zu 5 € sind im Sekretariat
der Friedensschule, in der Buchhandlung Osiander in
Waiblingen, im Schreibwarenladen Präger in Neu-
stadt und im Weltladen am Hochwachtturm erhält-
lich; außerdem an den Veranstaltungstagen und an
der Abendkasse.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: � 905539 und im Internet.
Für Kinder von drei Jahren an, Vorstellungsbeginn
um 16 Uhr: „Rotkäppchen und Der Hase und der
Igel“ am Sonntag, 4. Februar. – Eintritt: Kinder 7 €, Er-
wachsene 8,50 €, für Familien und Kleingruppen 28 €.
Das Theater ist eine halbe Stunde zuvor geöffnet,
ebenso die Cafeteria vor und nach der Vorstellung.
Für Erwachsene um 20 Uhr: „Don Quijote“ am Frei-
tag, 2. und 9. Februar, mit Live-Musik von Andrej Le-
bedev und einem spanischen Eintopf. Gebühr: 28 €.

Puppentheater

Waiblingen-Süd
vital, Projekt „So-
ziale Stadt“ im
BIG-Kontur, Dan-
ziger Platz 8, E-
Mail: vital@big-
wnsued.de,

www.big-wnsued.de: � 1653-548, Fax 1653-552. Die
Gebühr wird über den „Vital-Coin“ entrichtet, der
zum Preis von 3 € in der Engel-Apotheke oder bei
„SmartIns“ gekauft werden kann.
Montags
o Walking-Treff: 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule.
o Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, Danziger Platz 8.
o Feldenkrais: 10 Uhr, UG Danziger Platz 13.
Mittwochs
o Rückengymnastik: 9 Uhr bis 10 Uhr, UG Danziger
Platz 13 (nicht am 14. Februar).
o Rückengymnastik: 10.10 Uhr bis 11.10 Uhr, UG
Danziger Platz 13 (nicht am 14. Februar).
o Wandertreff: am 14. Februar, Zeit und Treffpunkt
werden im Aushang des BIG-Kontur bekanntgege-
ben.
Donnerstags
o Tai Chi: 10 Uhr, Treffpunkt UG Danziger Platz 13.
o Bauch-Beine-Rücken: 17.30 Uhr, UG Danziger
Platz 13.
o Badminton: 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags
o Kontaktzeit: 13 Uhr bis 15 Uhr, BIG-Kontur Danzi-
ger Platz 8.
o Hip Hop: 15 Uhr für angemeldete Kinder, UG Dan-
ziger Platz 13 (nicht am 16. Februar).
o Nordic-Walking-Treff: 16.30 Uhr, Schüttelgraben
an der Unterführung B14/29.
o Linientänze: 18 Uhr, Rinnenäckerturnhalle (nicht
am 16. Februar).
Sonntags
o Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, beim Wasserturm.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: nächster Termin am Mittwoch, 28.
Februar, um 15 Uhr. Anmeldung bei der Hospizstif-
tung unter � 07191 3441940. Ausflug: „Zweirad-Mu-
seum Neckarsulm“, auf die Spuren der Geschichte
des Zweirads von der Laufmaschine bis zur motori-
sierten Zündapp begeben sich die Teilnehmer am
Mittwoch, 28. Februar, Abfahrt um 13 Uhr am Forum
Nord; Anmeldung von 5. Februar an in beiden Foren
möglich. Gebühr: 18 €. Aktuell: „K. und K.“ – Kaffee
und Kuchen in schönem Ambiente am Mittwoch, 7.
Februar, um 15 Uhr. – „Die Galapagos-Inseln“, Vor-
trag bei Kaffee und Kuchen am Mittwoch, 14. Febru-
ar, um 15 Uhr. Kinder- und Jugendtreff, Info bei Ju-
lia Röttger unter � 205339-13. Die Einrichtung ist für
Sechs- bis Zwölfjährige wie folgt geöffnet: montags
bis donnerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr; freitags von
14 Uhr bis 18 Uhr. Montags ist „Hendriks Sportnach-
mittag“, dienstags wird gekocht, mittwochs gebastelt
und donnerstags gebacken. Die Öffnungszeiten gel-
ten auch in den Faschingsferien.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und
Information zu
Klassen und Work-
shops � 07151
5001-1702, -1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de, Internet: www.kunstschule-
rems.de. Bürozeiten: montags bis freitags von 8.30
Uhr bis 13 Uhr. Das neue Programm Frühjahr/Som-
mer ist erschienen. Workshops und Kunstvermitt-
lung gehören zum Angebot, ebenso wie die Kunst-
klassen. Das Programm ist im Internet erhältlich und
liegt in zahlreichen Einrichtungen aus.
Workshops für Kinder: „Echte Bildhauerei mit
Speckstein“ für Kinder von acht Jahren an von Mon-
tag, 12., bis Mittwoch, 14. Februar, jeweils von 10 Uhr
bis 13 Uhr.
Workshops für Jugendliche und Erwachsene: „När-
rischer Akt an Fasnet“ von Samstag, 10., bis Dienstag,
13. Februar, jeweils von 10 Uhr bis 16.30 Uhr; ausge-
fallene Ideen bei der Verkleidung des Aktmodells
oder der eigenen Verkleidung tragen zu einem „ver-
rückten Werk“ bei. – „Malen wie die alten Meister“
am Freitag, 16. Februar, von 18 Uhr bis 21 Uhr, am
Samstag, 17., und am Sonntag, 18. Februar, von 10
Uhr bis 15 Uhr sowie am Montag, 19. Februar, von 19
Uhr bis 22 Uhr. – „Aktstudie in Betonguss“ am Frei-
tag, 16. Februar, von 17.30 Uhr bis 21.30 Uhr, am
Samstag, 17., und am Sonntag, 18. Februar, von 10
Uhr bis 17 Uhr, am Donnerstag, 22. Februar, von 18.30
Uhr bis 20.30 Uhr.
Kunstvermittlung: „Scharf geschnitten. Vom Sche-
renschnitt zum Papercut“ ist der Titel der Ausstel-
lung in der Galerie Stihl Waiblingen, auf deren
Grundlage folgendes Angebot gemacht wird: –
„Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ am Mittwoch, 21. Fe-
bruar, um 14.30 Uhr besichtigen die Teilnehmer die
Ausstellung und besprechen ihre Eindrücke im Café
disegno. Mit Anmeldung.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Das Programm für das Frühjahr liegt in zahlreichen
Einrichtungen aus; außerdem kann es über die
Homepage heruntergeladen werden, „Eintauchen in
neue Welten“ ist das Motto, unter dem mehr als 1 000
Kurse angeboten werden.
Aktuell: Kostenloser und unverbindlicher Beratungs-
tag der Volkshochschule Unteres Remstal am Diens-
tag, 6. Februar, von 17 Uhr bis 20 Uhr in der Theodor-
Heuss-Straße18 in Fellbach; bei mehr als 200 Kursen
im aktuellen Frühjahrsemester der Volkshochschule
geben erfahrene Kursleitende wertvolle Hilfestellun-
gen. – „Jimdo: moderne Webauftritte aus dem Bau-
kasten“ von Dienstag, 6., bis Donnerstag, 8. Februar,
jeweils von 18 Uhr bis 21.15 Uhr. – Literaturkreis:
„Geschichten aus der Geschichte. Russland im Spie-
gel seiner Literatur“ mittwochs von 7. Februar an um
16 Uhr. – „Deutsch- und Integrationsberatung“ am
Donnerstag, 8. Februar, von 15 Uhr bis 18.30 Uhr. –
„Bildbearbeitung, Grafik und Text mit Adobe Photo-
shop, Illustrator und InDesign“ von Donnerstag, 15.,
bis Samstag, 17. Februar, jeweils von 9 Uhr bis 16 Uhr.
– „Chinesische Teekunst und Teezeremonie“ am
Sonntag, 18. Februar, in Stuttgart, Schwabstraße 18;
Informationen dazu in der VHS. – „Aquarellmalen,
Mischtechnik und Zeichnung“ für Anfänger und
Fortgeschrittene am Mittwoch, 21. Februar, um 10
Uhr. Ausstellung: „Street-Art“ in Amerika, Fotogra-
fien von Gottfried Heubach; Vernissage am Freitag, 9.
Februar, um 19 Uhr. Zu sehen bis 29. Juni zu den ÖÖ

g
ff-

nungszeiten: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 21
Uhr, samstags bei Kursbetrieb, sonntags geschlossen.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Lola auf der Erb-
se“ wird am Freitag, 2. Februar
2018, um 15.45 Uhr gezeigt. Ei-
gentlich könnte Lolas Welt ziem-
lich in Ordnung sein: sie ist elf
Jahre alt und lebt mit ihrer Mut-
ter Loretta auf dem alten aber
wunderschönen Hausboot „Erb-
se“. Doch seit sich ihr Vater vor zwei Jahren „in Luft
aufgelöst hat“, ist Lola immer mehr zur Außenseite-
rin geworden. Ständig gibt es Ärger. Zu allem Über-
fluss passiert dann auch noch das Unfassbare – ihre
Mutter hat einen neuen Freund! Er heißt Kurt, ist
Tierarzt und dummerweise ziemlich nett. Aber einen
Papa kann man nicht einfach auswechseln.
Kinderfilm, Deutschland 2014; Regie: Thomas Heine-
mann; Laufzeit: 93 Minuten; FSK: ohne Altersbe-
schränkung; FBW: Prädikat „besonders wertvoll“.
Eintritt: Kinder bis elf Jahre 3 €, Erwachsene 4 €. Ti-
cket-Hotline � 0711 55090770. Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung Stadt Waiblingen. Informatio-
nen unter � 07151 5001-2721(Frau Glaser).

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.
E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
für Kinder und Jugendliche montags von 15 Uhr bis
18 Uhr von zehn Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von
14 Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von
zehn Jahren an (am 6. Februar mit Speedhockey-Tur-
nier). Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jah-
ren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an. Don-
nerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an;
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an (Angebot von
18 Uhr bis 21 Uhr nicht am 1. Februar). Freitags Mäd-
chentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren an
von 14 Uhr bis 18 Uhr (am 9. Februar werden Pralinen
gemacht); Jugendcafé von 14 Jahren an von 18 Uhr bis
22 Uhr. Sonntag, 4. und 18. Februar, von 17 Uhr bis 21
Uhr Villa-Café mit Alex und Manu. – Die üblichen
Zeiten gelten auch in den Faschingsferien.
In den Faschingsferien bietet die Villa ein besonde-
res Programm, Anmeldungen bis Montag, 5. Februar!
– Am Montag, 12. Februar, Eislaufen in Esslingen für
Teilnehmer von zehn Jahren an. Treff um 13.30 Uhr
an der Villa. Gebühr: 3 €. – Am Dienstag, 13. Februar,
um 14 Uhr FIFA-Turnier an der Playstation für die Al-
tersgruppe zwischen zehn Jahren und 13 Jahren. Ge-
bührenfrei. – Am Mittwoch, 14. Februar, wird von 15
Uhr bis 20 Uhr im Tonstudio „RollerRecords“ gesun-
gen und gerappt, außerdem wird das Tonstudio er-
klärt, damit die Aufnahmen künftig selbst gemacht
werden können. Bitte Beats auf dem Handy (mög-
lichst kein iPhone) oder auf dem USB-Stick mitbrin-
gen. Für Teilnehmer von 14 Jahren an. Gebührenfrei.
– Am Donnerstag, 15. Februar, Besuch des Aquatolls
in Neckarsulm für Schwimmerinnen und Schwim-
mer von zehn Jahren an. Start um 11 Uhr an der Villa.
Gebühr: 5 €. – Informationen zu den Angeboten auf
der Internetseite der Villa oder telefonisch.


